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Falsche Gerüchte!
Es werde« zurzeit von interessierter Seite

falsche Angaben über die

kostenlose Abonnentenversicherung
derMerbadener General-Anzeigers
verbreitet » indem z« dem Zwecke, unsere Abonnen¬
ten zu veranlassen, von dem Abonnement zurückzn-
treten , behauptet wird,

diese segensvolle Einrichtung
ginge ein. Wir erklären demgegenüber, das, alle
diese Behauptungen falsch sind) die kostenlose
Abonnentenverstchernng des „Wiesbadener Gene¬
ral -Anzeigers"

bleibt bestehe«.
Jede Person über 18 «nd unter 64 Jahren , die
de« „Wiesbadener General -Anzeiger" bei der Post
oder einem unserer Zeitungsträgcr bezw. bei einer
unserer Expeditione» oder Agenturen abonniert
hat, ist, wenn er die Ausgabe A Wiesbadener
General -Anzeiger allein)  bezieht

mit 580 Mart
umsonst anf de« durch Unfall hcrbeigefiihrte« Tod
z« Gunsten seiner Hinterbliebenen versichert. Wer
die Ausgabe B (Wiesb . General -Anzeiger mit der
vnnten humoristischen Wochcnbeigabe „Kochbrun¬
nengeister") bezieht, ist kostenlos

mit MV Marl
auf de« durch Unfall herbeigeführte« Ganzinvali«
ditäts - oder Todesfall versichert. Bei den Abon¬
nenten der „Kochbruunengeister" gilt , soweit sie
verheiratet sind, unter gleichen Bedingungen auch

die Ehefrau als mitverficheü,
so daß, wen« der Mann infolge Unfalls mit Tod
abgehe« sollte, die Frau 1808 M. und umgekehrt,
wen« die Frau infolge Unfalles den Tod erleide«
sollte, der Mau » 1888 M. ausbezahlt erhält und
wen» beide Ehegatten durch Unfall den Tod er¬
leiden sollte«, die Kinder oder sonstigen Hinter¬
bliebene« 2 888 M. ausbczahlt erhalten würden.

Zum stampf gegen die Fleischteuerung.
Bethman » und Bebel-

Auf dir Eingabe der sozialdemokratischenRetchstags-
ftaktion wegen Einberufung des Reichstages hat, dem
„Vorwärts " zufolge, der Reichskanzler  v . Bethmanu
Hollweg in einem Handschreiben  an den Abgeord¬
neten Nebel  erklärt , von den gegenüber der zurzeit be¬
stehenden Fleischteuerung ergriffenen Maßnahmen würde
nur der Entwurf eines Gesetzes betreffend eine vorüber¬
gehende Z o l l e r l e i cht e r u n a bei der Fleischcinfuhr
der Zustimmung des Reichstages bedürfen, z u n ä ch st un¬
terliege er -xr Beschlußfassung des B u n be s r a t e s.

Die Selbsthilfe der Kommnnen.
Die Stadtverordnetenversammlung von Schöneberg

bewilligte 30 000 Mark zum Ankauf ausländischen Fleisches
und zur Hebung der Schwcinezüchteret auf dem städtischen
Rtcselgut.

Mobilmachung auf dem Balkan.
Was lange genug bezweifelt und bestritten wurde , ist

eingetreten : Bulgarien und Serbien haben mobilisiert und
Griechenland ist ihnen vertragsmäßig auf dem Fuße ge¬
folgt. Damit ist offiziell bestätigt, daß ein türkenfeindliches
Abkommen zwischen den Balkanstaaten besteht — aus
Montenegro wird die Nachricht einer Mobilmachung ver¬
mutlich nicht mehr lange auf sich warten lasten. Den Vor¬
wand zu der Mobilmachung gab die Zusammenziehung
starker türkischer Truppenmassen an der bulgarischen
Grenze : ein Vorwand , der keinesfalls unwillkommen sein
dürfte. Denn es ist immer von Nutzen, wenn der andere
anfängt und man sich selbst als gekränkte Unschuld hin¬
stellen kann.

Die Herren in Sofia und Belgrad haben mit dem Ent¬
schluß, mobil zu machen, eine schwere Gefahr  über
Europa Heraufbeschworen. Gewiß ist, wie Graf Berchtold
äußerte , zwischen der Mobilisation und dem Beginn eines
Kriegs ein großer Unterschied. Auch 1908/9 traf Serbien unter
gewaltigem Spektakel Kriegsvorbereitungen : aber wenn
es damals wieder avwiegelte, so war das Gefühl hilfloser
Ohnmacht die Ursache, allein gegen Oesterreich-Ungarn auf
den Plan zu treten . Jetzt liegen die Bcrhältniste doch
anders : alle die Kleinen auf dem Balkan brennen darauf,
dem kranken Mann den Todesstoß zn versetzen. Und noch
steht Italien im Felde. Die erregten Gemüter jetzt noch
zur Ruhe bringen , dazu werden schwerlich die Kräfte der
vereinigten europäischen Diplomatie ausrcichen.

Ja , es liegt die Gefahr in dieser Zuspitzung des Kon¬
flikts auf dem Balkan , daß die europäischen Kabinette selbst
in dem Bemühen , auszugleichen, sich auseinander konzen¬
trieren . Die Einigkeit der Mächte in Balkanfragen war
von jeher ein zartes Pflänzchen, das der größten Schonung
bedurfte . Der Windstoß, der jetzt von der unteren Donan
heranbraust , kann dem. europäischen Konzert recht gefähr¬
lich werden.

Deshalb ist auch Deutschland  jetzt lm höchsten
Maße an dem Fortgang der Dinge in dem Hexenkeffel im
Südosten interessiert . Die deutsche Diplomatie hat gewiß
nicht die Aufgabe, sich hier in die vorderste Linie zu
drängen : sie hat aber die Pflicht, achtsam auf der Wacht
zu sein, damit sich nicht auf dem Balkan Gebilde ent¬
wickeln, die Deutschlands Gedeihen hinderlich sind, die
Parole wird für Deutschland daher lauten müssen: Ab¬
warten , aber aufpaffen.

Die betreffenden amtlichen Meldungen lauten:
Die bulgarische Telcgraphenagentur meldet ans

Sofia  amtlich : Infolge der in den letzten 3 Tagen einge-
troffeneu alarmierenden Nachrichten über die Konzen¬
trierung bedeutender türkischer Streitkräfte in der Um¬
gegend von Adrianopel «nd der bnlgarischen Grenze sieht
sich die bulgarische Regierung genötigt heute die Mobili¬
sierung zu proklamieren.

Aus Belgrad  wird amtlich gemeldet: König Peter
hat die allgemeine Mobilisierung der serbische« Armee an¬
geordnet. Die Sknpschtina wurde anf de« 4. Okt. einbe-
rufen.

Die Mobilisierung wird mit der teilweise« Mobilisie¬
rung der türkischen Truppen im Bilajet Kossowo und an
der serbischen Grenze begründet, wodurch das Territorium
Serbiens bedroht erscheine. Die feindseligen  Absich¬
ten der Türkei gegen Serbien gingen auch aus der alle
Rücksichten und die Korrektheit verletzenden Ver¬
fügung  der türkischen Regierung hervor, wodurch ser¬
bisches Kriegsmaterial,  zu besten Durchfuhr die
türkische Regierung die Erlaubnis bereits erteilte , im Auf¬
träge der türkischen Regierung in feindseliger Absicht ohne
jede Beranlaffung von serbischer Seite angehalten wurde.

Wie ans Athen amtlich gemeldet wird, hat Griechenland
im Einvernehmen mit den Balkanftaateu gestern Abend die
Mobilisier « « « seiner Streitkräfte zn Master «nd zu
Lande angeordnet.

Die „Times " meldet aus Athen, daß ein königl. Dekret
die Kammer in den nächsten Tagen einberufen werde. 4
Miliz - und ö Marineinfanterie -Regimenter find auf dem
Wege zur Grenze . Die Flotte  ist bei Arta kon-
zentriert:  den Oberbefehl soll Admiral Koridourisis
erhalten . Die öffentliche Meinung in Griechenland hat zu
dem Ministerpräsidenten unbedingtes Vertrauen . Bis jetzt
sind 6 Klaffen der Reserve unter die Fahnen gerufen.

Kriegsbegeisternng in Sofia.
Die Nachricht von der Mobilisation der gesamten bnl - '

garischen Heeresmacht murde in Sofia durch Extraaus¬
gabe« des Amtsblattes und der übrige« Preffc bekanntge¬
geben und ries überall nngeheuren Enthusiasmus hervor.

Allgemein wird die Anordnung der Mobilisation als Be¬
ginn des Krieges  anfgefaßt . Bor der serbischen «nd
italienischen Gesandtschaft kam es zu großen
Kundgebungen  der Menge, die dort »nter den Ru¬
fe« : „Hoch Serbien , hoch diê serbische Armee!" vorbcizog.
Offiziere nnd Soldaten wurden lebhaft akklamiert. Vor
dem Königspalast  staute sich eine riesige Menschen¬
menge und brachte Hochrufe  anf den König «nd de«
Krieg aus . Anf de» Bahnhöfe« herrscht kriegerisches Trei¬
ben. Große Menschenmengensind dort versammelt, nm die
abgchenden Truppen z« begrüße». Ueber ganz Bulgarien
wurde der Belagerungszustand proklamiert. Vorläufig
wurden nur die Provinz -Truppen mobilisiert, hente soll
mit der Mobilisierung der hauptstädtische» Truppen begon¬
nen werden . Die Sobranje wurde anf de« 5. Oktober ein-
bernfeu.

Die russische Probcmobilmachnng.
Aus Petersburg wird gemeldet: Nach einem kaiser¬

lichen Ukas , der am 9. Sept. gegengezeichnet und heute ver¬
öffentlicht wurde, sind zwecks Probcmobilisierung die Re¬
servisten aus folgenden Kreisen zu den Fahnen einberufcn
worden : Warschau, Kowel (Gouvernement Wolhynien ),
Wolkowsk, Bjelostok, Bielkv, Sosolka (Gouvernement
Grodno ), Weljung (Gouvernement Kalisch). Kolno, Lomsha,
Masvwezk, Makow, Ostrom, Ostrolcnka, Szcuczym (Gou¬
vernement Lomsha), Moskau, Lodz, Nomoradomsk, Piotr-
kow (Gouvernement Piotrkow), Praznysch (Gouvernement
Plozk ), Konsk, Opotschno, Radom (Gouvernement Radom ).

Ein montenegrinisches AnssnhrverVot.
Die montenegrinische Regierung hat die Ausfuhr von

Pferden , Schlachtvieh, sowie von Mehl auf das Strengste
verboten.

Montenegrinisch -türkische Gefechte.
Der Mali von Uesküb meldete am Sonntag einen An¬

griff von Montenegriner « auf eine mit türkische« Soldaten
besetzte Barke . Gestern in Konstantinopel eingegangene
Meldungen geben die Zahl der bei der Beschießung der
Barke getötete « Soldaten  auf 30,  die Zahl der
Gefangene « anf 78 an. Die Montenegriner solle« den Ge¬
töteten die Nasen abgcschnitten haben. Einem Gerücht zu¬
folge sollen bei einem neuerlichen Zwischenfall an der mon¬
tenegrinischen Grenze 18 türkische Soldaten getötet «nd ver¬
wundet worden sein.

Die rebellischen Maliffore«.
Die Malissoren erklärten den Behörden, sie hätten nach

Prüfung der den Nordalbanesen von der Regierung ge¬
machten Zugeständnisse  gefunden , daß sie den Er¬
wartungen nicht entsprachen.  Alle Stämme ein¬
schließlich der Mtriditen und der Arnauten Jpeks und Dja-
kovas seien überein gekommen, weiter gehende Zugeständ¬
nisse von der Regierung zu fordern. Die Malistoren hal¬
ten das Ufer des Mati -Fluffes besetzt und wollen nur einer
bestimmten Anzahl von Offizieren erlauben, sich nach Sku-
tart zu begeben, nm die Unterhandlungen zu führen.

Waffenruhe anf Samos.
Zwischen den Rebellen und den türkischen Truppen auf

Samos ist ein sechstägiger Waffenstillstand abgeschlossen
worden.

Die Diplomatie bei der Arbeit.
Die Nachricht von der Mobilisation bulgarischer und

serbischer Truppen traf in Wien  während der Sitzung des
Heeresausschusies der österreichischenDelegationen ein,
und rief große Sensation hervor. Graf Berchtold,  der
der Sitzung nicbt beiwohnte, wurde herbeigerufen , um
authentische Informationen zu geben. Anf Anfrage des
Delegierten , Grafen Latonr, erklärte sodann der Minister
des Aeußern , daß zwischen der Mobilisation und dem Be¬
ginn des Krieges ein großer Unterschied sei. Die Diplo¬
matie der Großmächte  werde alles aufbieten,
um kriegerische Operationen und Zusammenstöße zu ver¬
hindern . In Delegationskrcisen herrscht jedoch eine unge¬
mein pessimistische Stimmung und man ist der Ansicht, baß
es kaum gelingen wirb, den Krieg zwischen der Türkei und
den Bqlkanstaatcn zn verhindern.

Wie das Reutersche Büro meldet, beschäftigt die Lage
auf dem Balkan die diplomatischen Kreise in London  in
erster Linie . Ter allgemeine Eindruck ist, baß, obwohl die
Situation als ernst erachtet wird, noch Hoffnung  auf
Erhaltung des Friedens vorhanden ist, insbesondere auch
mit Rücksicht auf die vorgerückte Jahreszeit und darauf,
daß die Mächte sich bemühen werden, den Balkanstaaten
Mäßigung anznempfchlen.
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Rundschau.
Landtagsersatzwahl in Berlin I.

Bei den gestrigen Urwahlen im 1. Berliner Landtags¬
wahlkreis . wo anstelle des verstorbenen Abg. Träger Ersatz¬
wahl stattftndet, wurden 375 fortschrittliche. 18 konservative
und 85 sozialdemokratische Wahlmänner  gewählt . 36
Wahlen kamen nicht zustande.

Z« der Eheirrnng am bayerischen Hofe
schreibt die Wiener „Zeit ": Am 10. Februar ist in Schön¬
brunn die Hochzeit des Prinzen Georg mit der Erzherzogin
Jsabella Marie , Tochter des Erzherzogs Friedrich, mit
glänzendem Gepränge im Beisein des Kaisers gefeiert wor¬
den. Das Neuvermählte Paar begab sich sofort nach der
Hochzeit aus Wien zu kurzem Aufenthalt nach Salzburg
und bezog dann seine Residenz in Miinchen. Schon in der
ersten Zeit der Ehe kam es zwischen den jungen Eheleuten
zu Unstimmigkeiten, die in der verschiedenen Anlage der
Charaktere ihren Ursprung haben. Die Folge davon war
eine gewisse Entfremdung zwischen den Gatten , die die
junge Erzherzogin veranlatzten , München schon nach den
ersten Wochen ihrer Ehe zu verlassen und zunächst nach
Wien zurückzukehren. Prinz Georg, der an seiner jungen
Frau trotz allem mit großer Liebe hängt, gab sich alle Mühe,
ihren Sinn zu ändern und sie zur Rückkehr nach München
zu bewegen. Zu diesem Zwecke reiste er seiner Frau nach
Wien nach. Inzwischen war jedoch Prinzessin Jsabella
Marie zu ihren Eltern , die sich in Prctzburg aufhielten , ab¬
gereist. Durch diesen Umstand war das Zusammentreffen
der Gatten durch die Prinzessin selbst vereitelt . Dem Va¬
ter der Prinzessin Jsabella , Erzherzog Friedrich, gelang es,
zwischen den beiden Gatten eine Aussöhnung herbeizufüh¬
ren und die Prinzessin kehrte hierauf wieder nach München
zurück.

Die darauf wiederhergestellte Harmonie der Gatten
erfuhr jedoch im Frühjahr d. I . neuerdings durch unlieb¬
same Zwischenfälle, die in dem bayerischen Hofzeremoniell
ihren Ursprung hatten , eine Trübung . Die junge Prinzes¬
sin, die ihre Vollrechte als geborene Erzherzogin von
Oesterreich in gebührender Weise zum Ausdruck gebracht
sehen wollte, fühlte sich durch die am bayerischen Hofe gel¬
tende Rangeinteilung zurückgesetzt. Da es den vielfachen
Bemühungen ihres Gatten und ihres Schwiegervaters des
Prinzen Leopold von Bayern , bisher nicht gelang, diese
Ursachen zu beseitigen, faßte dte Prinzessin im Juli d. I.
neuerdings den Entschluß, München abermals zu verlassen
und solange dem bayerischen Hofe fern zu bleiben, bis die
Rangfolge zu ihren Gunsten entschieden sein würde. Wie
man aber in unterrichteten Kreisen annimmt , dürfte selbst
die Regelung der Rangsrage , auch wenn sie überhaupt er¬
folgen sollte, kaum geeignet sein, ein weiteres Zusammen¬
leben der Gatten herbeizuführen.

Der opferwillige Azew.
Der bekannte Verschwörer Azew richtet ln der russischen

revolutionären Zeitung „Die Zukunft " ein offenes Schrei¬
ben an die in Paris lebenden russischen Revolutionäre.
Darin erklärt er, daß er bereit sei, sich vor ein von Revo¬
lutionären gebildetes Gericht zu stellen. Er erklärt weiter,
daß er sich jedem Spruch dieses Gerichtshofes unterwerfen
werde, auch, wenn es sich um ein Todesurteil handele. In
diesem Falle würde er um eine Frist von 24 Stunden bit¬
ten, um seine Angelegenheiten zu ordnen. Er erklärt sich
„,,ch mit einer Bewachung seiner Person einverstanden, um
so jede Flucht unmöglich zu machen. Die Vollstreckung
des Todesurteils würde er mit eigener Hand unterneh¬
men. Mehr kann man wirklich von einem Exrevolutionär
und Polizeispitzel nicht verlangen.

Eine liebenswürdige Drohung.
In Liverpool wurde Sonntag eine antihomerule De¬

monstration veranstaltet , an der sich gegen 100000 Per¬
sonen  beteiligten . Die Hauptredner des Tages waren
die unionisttschen Führer Garson und Smith . Die Liver-
pooler Reeder, so erklärte Smith , hätten ihm drei Schiffe
versprochen, auf denen 10000 Personen  nach Ulster
gebracht werden könnten. Wenn die Regierung den Trup¬
pen befehlen würde, in Ulster einzurücken, so würden die
Vertreter der Negierung an den Londoner Laternen-
psoften die Klassenjustiz  des Volkes erfahren

Arbeiterbewegung.
Die beruhigten Matrose «. Die ausständigen Matrosen

des Dampfers „Burdigala " haben sich mit Ausnahme von
10 Mann an Bord zurückbegeben.

Gescheiterter Ausstand.
Der Ausstand der Textilarbeiter in Lawrence (Masia-

chusetts) ist trotz der Versuche, mit Waffengewalt die Ar¬
beiter von der Arbeit abzuhalten, mißlungen . Immerhin
sind noch 7000 Arbeiter von den Textilfabriken fernge¬
blieben.

prstestversammlung
gegen dar Reblanrgesetz.

(Schluß.)
4 Lorch, 28. Sept.

Es folgt eine 'längere Debatte. Herr Troitzsch  macht
darauf aufmerksam, daß in die Eingabe noch ein wichtiger
Punkt ausgenommen werden soll: Es muß in betreff des
Untersuchungsverfahrens eine Aenderung cintreten , damrt
vermieden wird , daß unnötig viele Wurzeln von ver¬
dächtigen Stöcken der Luft und dem Wind ausgesctzt sind)
durch den Wind kann die Reblaus auf gesunde Reben über¬
tragen werden . — Mehrere weitere Redner stimmen dem
zu, während der Vorsitzende  eine andere Auffassung
darlegt : Es liegt im Interesse der Winzer, wenn die Herde
so eingehend wie möglich untersucht werden: im übrigen sei
schon in der Eingabe die Bitte enthalten , den Sicherheits¬
gürtel zu beschränken.

Die Frage der Ausdehnung des Sicherheitsgürtels er¬
örtert auch Weingutsbesitzer B i e r m a n n - Bingerbrück:
der Preußische Weinbauverband habe in seiner letzten
Tagung einen hierauf bezüglichen Antrag gestellt, absolute
Sicherheit biete aber auch der große Gürtel nicht. Aus die
Anregung des Herrn Troitzsch erklärt Redner , es bestehe
schon eine Bestimmung, daß bei starkem Winde keine Unter¬
suchung vorgenommen werden darf.

Herr Viermann schildert die Eindrücke, die er bei dem
kürzlich gemeinsam unternommenen Besuch der verseuchten
Rebslächen bei Metz erhalten und verweist auf die einzig
mögliche Art der Abhilfe, die dort schon erprobt worden sei:
durch Anbau amerikanischer Reben. Wenn alle Stricke
reißen , werde auch hier dies Mittel helfen. Ein Beispiel
für seine Wirksamkeit biete Burgund , das im Jahre 1906
die brillanteste Ernte nur auf Grundlage von Ameri¬
kaner Reben  erzielte.

Den aufklärenden Darlegungen dieses Redners dankte
lebhafter Beifall . Zum Wort gelangt nun

Geh. Rat Landrat Wagner,
der eingehend Punkt für Punkt der Beschwerden gegen die
staatliche Reblausbekämpfung erörtert . Einleitend verwies
der Landrat auf die Erfahrungen mit der Reblausbekümpf-
ung in Bornich, wo ein um vieles größerer Prozentsatz der
Anbaufläche — als in Lorch — ausgehauen werden mutzte.
Die Bekämpfung habe dort einen vollen Erfolg erzielt , ein
Zeichen für die Güte des Verfahrens,- ebenso ist festgestellt,
daß dort eine Verschleppung durch die Reblauskolonnen
nicht eintrat . Redner erörtert nun die besonderen Gründe
für das starke Auftreten der Reblaus im letzten Jahre : ver¬
ursacht wie bekannt durch die außergewöhnliche Wärme des
Sommers 1911 und die daraus folgende außerordentliche
Trockenheit. Für das Gelingen der Bekämpfung ist in
erster Linie rege Beteiligung der Winzer selbst notwendig.
Im besonderen die möglichst schnelle Anzeige eines Herdes.
Daß im letzten Jahre so viele Anzeigen erfolgt sind, erfülle
ihn mit Genugtuung . Er sei der festen Ueberzeugung,
wenn wir noch eine Reihe von Jahren weiterarbetten
(Große Unruhe . Rufe : Nein !), wird die Reblausverseuch¬
ung wieder zurückgehen, wie das in anderen Gemeinden
schon geschehen, die prozentual stark verseucht waren.

Die Entschädigungsfrage  ist durch preußisches
Gesetz geregelt. Nach den gesetzlichen Bestimmungen wird
der Besitzer einer Herdfläche für diejenigen Stöcke entschädigt,
dte nicht von der Reblaus befallen sind, und zwar in der
Weise, daß nur der Wert der aufst̂ henden Rebe entschädigt
wird . Durch Erkenntnis von Landgericht, Oberlandesgericht
und Reichsgericht ist das folgende Verfahren als zu recht
bestehend erkannt:

Es wird der Wert der Rebe, ohne Boden und ohne
Pfahl entschädigt, und es wird die Entschädigung derart
festgesetzt, daß bezahlt wird der Wert des Grund und
Bodens mit den aufstehenden Reben — wenn er verkauft
würde (ohne Rücksicht auf die Reblaus ) — nach Abzug des
Grundwertes ohne Weinbau, unter Zuzählung des
Wertes des Pfahles.

Der entgangene Gewinn für ein ruhendes Jahr wird nicht
entschädigt, gemäß der gesetzlichen Bestimmung. Was nun
die Abschätzung betrifft , so sei auf die Klagen zu entgegnen.

daß ursprünglich Mitglieder des Ortsgerichts herangezogen
wurden , bis eines Tages eine Anzeige im Ministerium ein-
lief, herrührend vom Landeshauptmann , der nachwtes, baß
für einzelne Stöcke bis das Vierfache desjenigen Wertes
entschädigt wurde, der bei der Hypothekenaufnahme für den
gesamten Weinberg inkl. Grund und Boden taxiert war.
(Große Unruhe : der Vorsitzende ersucht unter fortgesetzten
Klingelzeichen die Versammlung , den Redner nicht zu
unterbrechen.) Nunmehr verfügte der Oberpräsident , daß
die Kommission sich zusammensetzensolle aus zwei für die
ganze Provinz bestimmten Sachverständigen und einem
Ortseingesessenen oder benachbarten Sachverständigen, -raß
jetzt kein Mitglied des Ortsgerichts der Kommission ange-
höre, sei sehr einfach zu erklären : Ein solches Mitglred
wurde derart angefeindet, daß das Amt von ihm schließlich
niedergelegt wurde : ein anderes hat im voraus die An¬
nahme abgelehnt. Wir haben dann keine weiteren Schritte
getan, ein Mitglied des Ortsgerichts zu dem Amt zu
bewegen.

Redner weist in seinen weiteren Ausführungen die
Beschwerden, die wegen ungenügender Vorsichtsmaßregeln
bei den Arbeiten der Untersuchungskolonncn erhoben wür¬
den, zurück. Wegen der Forderung , es müsse mehr Geld
aufgewendet werden für die Bekämpfung, bedauere er nur
auf das Gesetz verweisen zu müssen: Wir müssen mit den
Geldern , die das Abgeordnetenhaus bewilligt, auskommen:
und wir müffen mit den verfügbaren Mitteln möglichst viel
erreichen. (Große Unruhe .) Im übrigen sei zu berück¬
sichtigen, daß in Lorch Vs  der Kosten für die gesamte Provinz
aufgewendet wird . Soll intensiver bei dem Untersuchen
vorgegangen weröen, so könnte nur öie Hälfte an Fläche
geleistet werden. (Anhaltende Unruhe.  Redner
wird am Weiterreden verhindert . Glocke des
Vorsitzenden.  Geh . Rat Wagner: „Wenn Sie mich
niederschreien wollen, verzichte ich auf die weiteren Dar-
legungen und fahre nach Hause." Der Vorsitzende er¬
mahnt nochmals die Versammlung , öie Erwiderung ebenso
anzuhören , wie vorhin die Beschwerden und jede Störung
zu unterlaßen .)

Nachdem wieder Ruhe eingetreten, fährt Landrat Wag¬
ner fort : Eine Aenderung des Entschädigungsverfahrens ist
nach der augenblicklichenGesetzlage nicht zu erreichen. Der
Redner will nicht die jetzigen Bestimmungen verteidigen,
er betone hier nur , daß die Kommisiion sich an diese Be¬
stimmungen halten müsse. Ucbcr den geeigneten Zeitpunkt
der Untersuchungen könne kein Zweifel herrschen: dte letzte
Zeit des Sommers ist die beste für die Auffindung der
Reblaus . Je größer die Verbreitung an der Wurzel , desto
leichter die Feststellung. Im Interesse der Bekämpfung sei
es zu bedauern , wenn bei Schluß der Weinberge nicht mehr
gearbeitet wird . Nach einer Entscheidung des Ministers
soll nach Möglichkeit darauf Rücksicht genommen werden,
daß der Schluß der Weinberge mit dem Schluß der Unter¬
suchungsarbeiten zusammenfällt. Würden wir nun — er¬
klärt der Landrat im Gegensatz zu den an der Eingabe ge¬
äußerten Wünschen — hier in Lorch nur bis 15. Sept.
arbeiten , es könnte nicht der vierte Teil der Herde gefunden
werden, die nach dem 15. Sept . festgestellt werden.

Das Wort erhält nach einer kurzen Replik des Vor¬
sitzenden

Reichs- «nd Landtagsabg. Justizrat Dr . Dahlem,
der seinen entschiedenenBedenken gegen das jetzige System
der Reblausbekämpfung Ausdruck gibt. Redner ist trotz
der Ausführungen des Landrats noch nicht überzeugt , daß
die gegenwärtige Art der Bekämpfung die richtige ist: Ein
System, das auf der einen Seite absolut sichere Wirkung
vermiflen läßt , auf der anderen große Schädigung der
Winzer bedeutet. Auch durch kürzere Legung des Stcher-
heitsgürtels muß den Winzern geholfen werden. Weiter
ist zu erstreben, daß dte Bekämpfung sticht tu die Zeit der
Reife verlegt wird . Schärfsten Tadel verdient bas Ent¬
schädigungssystem, wie es jetzt gehandhabt wird . Dieses
System sei ein knauseriges und kleinliches, betont Redner.
Er werde bestrebt sein, eine Aenderung zn Gunsten der
berechtigten Ansprüche der Winzer zu erreichen. Dte Win-
zerbevölkerung, die den kleinen Mittelstand bedeute, müsse
vor Schädigung bewahrt bleiben. (Lebhafter Beifall .)

Landtagsabg . Generalmajor a. D. o. Klöden
tritt in allen Punkten der verlesenen Eingabe der Lorcher
Stadtbehörde bei: er verspricht in diesem Sinne zu wirken,
im besonderen für Verbesserung der nicht genügende« Ent¬
schädigung und für eine andere Art der Abschätzung, die
den Interessen der Winzer mehr entspricht. Zurück¬
kommend aus das im Laufe der vorausgegangenen Debatte
gefallene Scherzwort von der Reblaus , die so alt sei wie
die Arche Noahs , beleuchtet Herr v. Klöden diesen Zusam-

Theater und Konzerte.
Königliches Hoftheatcr. Wiesbaden,  30 . Sept . Die

rreffliche Neubesetzung verschiedener wichtiger Fächer, die
bereits bei den Wagner-Aufführungen der letzten Wochen
zu wirksamer Geltung gekommen, hatte auch der gestrigen
Aufführung der „Walküre"  ein ganz besonders fesseln¬
des Gepräge verliehen . In allererster Linie war es Herr
Forchhammer,  dessen überzeugende und vornehme Ge¬
staltungskraft den Siegmund zu einer solch hohen Bedeu¬
tung erhob, daß für den Erfolg des ganzen ersten Aktes
eine weitere Beihilfe seitens der beiden anderen Mitwir¬
kenden eigentlich kaum nötig gewesen wäre. Die erschüt¬
ternde Erzählung vom Tod seines Vaters , der jubelnde
Siegesgesang nach dem Gewinn des rettenden Schwertes,
dte poesievolle Behandlung der beiden großen Siegltnden-
Szenen , alle diese von einander so grundverschiedenen Bil¬
der erschienen zu einem derart wirkungsvollen und har¬
monischen Ganzen verschmolzen, daß dte dem Künstler in
so reichem Maße dargebrachten Beifallsovationen mehr denn
je angebracht und berechtigt erschienen. — Nicht minder
charakteristisch war der Hunbing des Herr Bohnen:  auch
bei ihm war es neben dem voll ausgehenden Organ ganz
besonders die scharfe und markige Textaussprache und das
anfs genaueste der Musik angepatzte Spiel , das besonders
lobend hervorgehoben werden mutz. — Gesanglich vorzüg¬
liches bot auch Fräulein F r i ck, deren Leistung leider aber¬
mals durch kleine musikalische Ungenauigkeiten etwas be¬
einträchtigt wurde. Sobald Fräulein Frick — und das wird
ja bet den zu erwartenden Wiederholungen des Werkes
gewiß der Fall sein — vom Taktstock des Dirigenten etwas
unabhängiger als gerade gestern sein wird , dürfte ihre in
einzelnen Teilen so ungewöhnlich sympathische und glän¬
zende Darstellung der Sieglinde zu einer der besten ge¬
hören , dte wir auf der hiesigen Bühne sahen. — Der erste
Aktschluß hatte gestern endlich, wie allgemein freudig be¬
merkt wurde , die von uns bereits so oft und leider immer
vergeblich angestrebte Originalfassung erhalten , derzufolgc
Sicgmund , statt mit Sieqlindc ganz munter hinaus in die
Früblingsluft zu spazieren, dieselbe „mit wütender Glut"
an sich reißt und das Paar bis zum Fallen des Vorhangs
Un dieser Gruppe verharrt . — Könnten die darstellenden
Künstler sich nun noch dazu entschließen, „aus pietätvoller

Rücksicht auf den Wunsch des verstorbenen Meisters " die
ihnen gespendeten Blumen und Lorbeeren hinter der Szene
oder vielmehr in der Garderobe zu laßen , so wäre das
ein weiterer erfreulicher Schritt zu einer wirklich stilvollen
Walküren -Aufführung . F.

Residenz-Theater . Wiesbaden,  30 . Sept . Am
letzten Ende hängt doch immer Alles vom Publikum ab,
von der großen Mehrheit : Der Erfolg im Theater nämltch.
Und nicht immer muß der Ibsen -Spruch vom Unrecht der
kompakten Mehrheit das Rechte bedeuten. Die Masse darf
auch einmal Recht behalten.

Wenn ein altes Stück starken Reiz ausübt und großen
Erfolg hat, gelangt man unwillkürlich zu den obigen Fol¬
gerungen . Nun hat Direktor Rauch an vier Novitäten-
übenden vergeblich einen nachhaltigen Erfolg erstrebt; am
fünften wird neu einstudiert „Die Ehre"  gegeben und
siehe, das Publikum geht aus seiner Reserve heraus und
es wird mehr applaudiert als an vier vorausgegangenen
Abenden zusammengenommen. Das 20. Jahrhundert ist
vom 19. geschlagen! Vielleicht darf man auch in Anlehnung
an das Gesehene sagen: Das Vorderhaus wurde vom
Hintergebäude übertrumpft . Was allen den neuen Dich¬
tern vorbeigelang , das fiel dem „alten" Sudermann
der doch nach Ansicht Vieler nur noch im Hintertreffen ran¬
giert — mühelos in den Schoß. Die Zuhörer wurden
warm , so sehr, daß nach Schluß des Stückes der Vorhang
noch wiederholt auf- und niedergiug, ein in der Lnrsen-
straße ganz ungewöhnliches Ereignis.

Wir konstatieren hier lediglich die Tatsache mit Genug¬
tuung : In einer Zeit offenbaren Niederganges des Thea¬
ters — weil der Geschmack der Besucher ein immer ver-
wickelterer und schwerer zu befriedigender wird — erzielt
Sudermanns „Ehre" einen Bombenerfolg. Woraus die
Lehre zu ziehen ist,' daß unser Heute nichts oder doch nur
wenig taugt gegenüber den Leistungen einer entschwun¬
denen >Zeit . Für das Residenz-Theater aber ist der stür¬
mische Beifall dieses ersten Sud ermann - Zyklus-
abends  zugleich ein Wegweiser, auf welche Weise das In¬
teresse der Besucher zu gewinnen und zu fesseln ist.

Die Neubesetzungwar eine nicht in allen Teilen gelun¬
gene. Trotzdem gedieh das Zusammenspiel zur trefsl ' chen,
lebendigen Leistung, die neben der wirkungsvollen Dich¬
tung in Ehren bestand. Was um so rühmlicher erscheint,

s von drei neubesetzten Rollen ihrer Individualität nach
ine zur Darstellung ganz paßen wollte. Ein wahres
unststück bot Kurt K e l l e r - N eb r t als Robert Hetnecke,
dem er diesen Edelmann aus dem Volke gleich gelungen
ielte wie die Lebemänner aus den oberen Schichten, dre
m näher liegen. Kätie Horsten  war nicht immer die
lma des Berliner Hinterhauses : sie blieb aber stets er¬
zreich in der Wiedergabe der bewußt-unbewußten Sun-
'rin und sie bewies aufs neue ihre Begabung für das
ach der Naiven . Als eine völlige Ueberraschung erschien
e Leonore von Mascha Graben.  Nach dem bisherigen
uftreten dieser Darstellerin und in der Erinnerung an
e letzte Leonore im alten Hause war an eine befriedigende
ösung der Aufgabe kaum zu denken. Deflen -ungeachtet
igte sich die neue Leonore fast ebenbürtig in bas Ensemble
n : ließen auch die äußeren Mittel viel zu wünschen übrig,
i war doch das Spiel auf der Höhe. Hin und wieder ge-
rng es Mascha Graben, in ihr Spiel vom Herzen kom-
iende Echtheit zu mengen und so dem Eindruck nahezukom-
,en. den der Verfasser für das Edelfräuletn gewollt.
Neu war auch der Lothar Brandt von Willy Siegle  r.

ine sehr respektable Leistung, währerS Marg . Lüder-Frei-
>alds Mutter Heinecke zu sehr das Tmeater anzeigte. Die
brige Besetzung war die alte. Reinald H ager  spalte
üeder den Grafen Traft : mit großem « rfolg, doch ohne dte
bliche überragende Größe.

Kleine Mitteilungen.
Generalmusikdirektor Franz Miknrey  hat soeben im

Verlage von C. F . Kahnts Nachfolger in Leipzig eine
Serie von sechs Liedern aus „Des Knaben Wunderhorn
erausgegeben . Die Lieder werden , om Kammersänger
>erm. G u r a in der nächsten Saison u»ter anderen Städten
,uch in Wiesbaden gesungen.

Oberbürgermeister W e r m u t h besuchte mit einigen
Zerren der Kunstdeputation die Anstellung der Sezes-
ion  in Berlin und kaufte für die St/ 'bt ein „Vlumenstück
,on Mosson, „Ein Dampfer im Eis " von Richard Büchner
,nd die Bronze „Ungarischer Steher * von Tnaillon . D '^
'luswahl erfolgte unter Berücksichtigungder Wünsche des
zurzeit abwesenden Bürgermeisters Dr . Reicke.

Emil Sauer,  der berühmte Pianist , feiert am 8. Okt«»
ier in Dresden seinen 50. Geburtstag.

(
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menhang in humoristischer Weise und erntet wie der Vor¬
redner lebhaften Beifall.

Als letzter Redner in der Diskussion spricht
Reichs- und Landtagsabg . Geh. Kommerzienrat Bartling

und betont : Wir sind einig darüber , datz unter allen Um¬
ständen an einer Aenderung der Bekämpfungswetse fest'
zuhalten sei. Zu Verhältnissen wie diejenigen in Elsaß'
Lothringen wollen wir cs nicht kommen lasten. Die jetzige
Berechnung Ser zu zahlenden Entschädigung ist unpraktisch
und falsch. Da muß eine Aenderung eintreten , die aller¬
dings Geh. Rat Wagner aus sich nicht bewirken kann: sie
muß gesetzlich festgelegt werden. Wir haben eben gehört,
datz der Herr Kollege Dahlem im Reichstag sich dafür ein-
setzen wird . Auch ich sehe ein. daß das Entschädigungsver¬
fahren nicht das richtige trifft , datz der Einzelne dabei
schwere Nachteile erleidet . Soweit ich dazu beitragen kann
im Abgeordnetenhause und im Reichstag, daß eine ent¬
sprechende gerechtere gesetzliche Festlegung erfolgt, bin ich
gern bereit . (Lebhafter Beifall .) Denn auch ich hege den
Wunsch, daß jederzeit dazu veiaetragen wird , daß der Mittel¬
stand gesund erhalten wird . Das ist das Wichtigste; darauf
beruht unser aller Wohl und Wehe und das Bestehen des
Reiches. Wir haben schon angcfangen nach dieser Richtung
zu arbeiten und wir werden weiter arbeiten . Sie dürfen
überzeugt sein, datz auch ich — soweit ich es kann — das
meintge dazu beitragen werde. (Lebhafter Beifall.)

Der Vorsitzende begrüßt es mit Genugtuung , daß die
anwesenden Parlamentsmitglieder sich bereit erklärten , die
Wünsche der Versammlung zu vertreten . Herr Travers
hielt es für wichtig, datz im Reichstag die Entschäöigungs-
frage gelöst wird.

Zum Schluß gelangt die folgende Resolution:
Die heute in Lorch tagende Versammlung von ca. 500
Winzern macht die Eingabe der städtischen Körperschaften
an den Herrn Minister zu der ihrigen und bittet den
Herrn Minister um weitgehende Berücksichtigungaller
darin aufgeführten Punkte

zur einstimmigen Annahme.
Die Resolution wird nach einer kurzen Ansprache des

Weingutsbesitzers Racke - Bingen ergänzt im Sinne des
Redners , der die Versammlung zu zahlreichem Besuch einer
demnächst in Bingen  stattzufindendcn Kundgebung
gegen das Rcblausgesctz  in der heutigen Form,
einladet. Der Vorsitzende wird von der Versammlung er¬
mächtigt, diese Einladung anzunehmen : in Bingen soll eine
Eingabe an den Reichstag beschlossen werden. „Und wenn
alles das nichts nutzen sollte, gehen wir mit einem Imme¬
diatgesuch bis zum Kaiser", erklärt Herr Travers und
schließt die Versammlung gegen 71/2  Uhr mit einem be¬
geistert aufgenommenen dreimaligen Hoch auf den Kaiser
den Schirmherr « der Landwirtschaft.

Lokales.
Wiesbaden, 1. Oktober.

Was der Oktober bringt.
Was er uns bringen soll,  darüber sind wir uns alle

'tNlg,.nämlich schönes, recht schönes Wetter und einen guten
öarnit uns der „Neue" wenigstens für die Ungunst

^ Witterung während des „verflossenen" Monats ent-
schadlgt. Leider sind die Wetteraussichten nach dem Bericht
der Wetterdienststelle Weilburg für den Oktober wenig viel¬
versprechend, da nicht weniger als 18 Tage mit Nieder¬
schlagen zu erwarten sein sollen. Auch die Bewölkung wird
mit 14 trüben Tagen zunehmen . Der erste Schnee — aller¬
dings mit Regen vermischt — soll ebenfalls schon im Oktober
fallen. Die Abnahme der Temperatur wird sehr regel¬
mäßig und kaum merkbar erfolgen, d. h. wenn der Oktober
einen normalen Verlauf nimmt , was die Meteorologen
aber ebensowenig genau zu wissen scheinen wie wir ge-
wohnluye Sterbliche . Doch wenn es nur nicht während der
umzugszeit  regnet , so werden wir uns mit dieser
Progno,e schon abfindcn. Denn ein Möbeltransport bei
strömendem Regen, das ist schlimmer, als zweimal ab-
vrennen . Da möchte man wahrhaftig den berühmten
Bruder Studio beneiden, der seiner Wärterin am Ersten, von

Straße zurief : „Werfen Sie mir den Kragen runter , ich
will iimziehenl — Vom I .Okt. ab werden am Hauptbahnhofe
zu nachben. Stationen Sonntagskarten  verausgabt:
benannten Stationen S 0 n n t a g s ka r t c n verausgabt-
Äßmannshausen , Kamberg, Kaub. Diez, Eltville , Eppstein,
Erbach (Rheingau ), Geisenheim, Hanau -Ost, Hattenheim,
Ibchst a. M., über Niedernhausen Idstein , Limburg, über
Zollhaus und über Niedernhausen Lorch, Niedernhausen,
Niederwalluf, Oestrich-Winkel, Rüdeshcim , Soden, Taunus,

und Schierstein. Auch für die Feiertage
. cujahrstag , Ostermontag , Himmelfahrtstag , Pfingstmon-

Peter und Paul und 1. und 2. Weih-
nachtstag werden Sonntagskarten verausgabt . — Der neue
hinter - ahrplan der Straßenbahn  enthält nur nnbe-
^5. ende Abweichungen. Unter anderem wird auf der
Strecke Biebrich-Ost—Rheinufcr der 15 Minutenverkchr von
r-rf bis 7.48 abends aufgcgeben. Die Zahl der täg-
Uw verkehrenden Züge wird dadurch auf .37 herabgemindcrt.
Eine Berrehrsverbesserung ist das jedenfalls nicht. Doch
werden wir uns dadurch ebensowenig die Faunen ver-
serben laßen wie durch die zweifelhaften Wetteraussichten.
Bie Kurverwaltung hat auch, wie ein Blick in das mit
neuem, geschmackvollem Umschlag versehene Oktober-
programm  zeigt , weder Mühe noch Kosten gescheut, um
me Kurgäste und Einheimische der Wcltkurstadt selbst bei
ocn niederträchtigsten Wcttertückcn in guter Stimmung zu
erhalten . Die Bormittagskonzerte am Kochbrunnen finden
allerdings fetzt nur noch wöchentlich 3mal statt, nämlich
Mtttwochs, Samstags und Sonnatgs in der Trinkhalle,
^usgefuhrt werden dieselben von dem im Wcinsaale des
Kurhauses spielenden Salonorchester „Dupuy ". Die Tee-
t?Aäcrte  nachmittags 5 Uhr im Weinsaale des Kurhauses

" wie seither jeden Dienstag , Mittwoch und Freitag
natt - Die Wagenausflüge  bleiben auch während des
Oktober noch bestehen, gehen jedoch bereits (2% Uhr vom
Kurhausc ab. Bon besonderen Veranstaltungen sind vorge-

p - Oktober: Melodramatischer Abend von Fräulein
Softe Hessemer, 8. Oktober : Röunion , 6. Oktober: Bungert-
Matinse . Der Matinee folgt am Montag ein Bungert-
Konzert unter Leitung des Herrn Professors August
Bungert und des städtischen Musikdirektors Herrn Carl
Schuricht. Der 11. Oktober bringt das L Cyklus-Konzert
EF dem Kammersänger Herrn Jacques Urlus als Solisten.
Jim 12. Oktober findet Abonnementsball statt, am 16. Ok-
pber wird sich der Südpolarforscher Roald Amundsen dem

vorstellen und über seine Reise zum
r°Vberrchten, am 19. Oktober: Rsunion , 20. Oktober:

ausgeführt von Herrn Kaiser!. Musikdirek-
«I • 1*** ® 1” tI  Nirpp aus Straßburg und Herrn Adolf

Erster Konzertmeister des Kurorchesters, 22. Ok-
•^ Etzlich des Geburtstages Ihrer Majestät der

w(ü, CvU\ uF Königin Fest-Konzert, 23. Oktober: Heiterer
des König!. Sachs. Hofschauspielers Herrn Paul

Neumann , 28. Oktober : ll . CykluS-Konzcrt mit dem Biolin-
Herrn Gustav Havcmann als Solisten . 29. Ok¬

tober . Lleöcr-Abend des Herrn Paul Schmedes aus Wien,
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31. Oktober : Lichtbilder-Vortrag des Herrn Dr . Wolfram
Waldschmtdt von hier über das Thema: „Der Tanz ". Dieser
Vortrag ist gewiß sehr zeitgemäß, da ja im Oktober die
Saison der Ballveranstaltungen etc. beginnt. Wir werden
uns also im Oktober über einen Mangel an gesellschaftlichen
Zerstreuungen schwerlich beklagen können, was für uns
alle, die wir das Leben doch allzu gern von der Sonnenseite
betrachten, jedenfalls angenehme Aussichten für den kom¬
menden Monat eröffnet.

Der Fahrplan des „Wiesbadener General -Anzeigers"
liegt der heutigen Nummer der Stadtauflage als Gratis¬
gabe bei. Unsere Postabonnenten erhalten den Fahrplan
mit der morgigen Nummer.

Ein treuer Angestellter ist der Hausdiener Georg Dör-
ringer,  der am Mittwoch 10 Jahre unnterbrochen bei
der Firma ' Erich Stephan beschäftigt ist. Hoffentlich wird
Herr Dörringer unserer Zeitung Gelegenheit geben, auch
das 25jährige Dienstjubiläum registrieren zu können.

Jubiläum . Heute feiert Fjräulein Johanna Rausch, in
Firma Joseph Ullmann , Kirchgasse, ihr 25jahriges Jubi¬
läum . Sie erhielt aus diesem Anlaß von der Handels¬
kammer ein Diplom und von dem Inhaber der Firma unter
anderem ein ansehnliches Geldgeschenk. Auch von den An¬
gestellten des Hauses »ourden ihr vielfache Sympathiekund¬
gebungen zuteil . Möge es der Jubilarin vergönnt sein,
noch viele Jahre an dem Aufblühen des Hauses mitzu¬
wirken.

Der „Verbaud der Deutschen Krankenkassen", der auf
nationaler Grundlage steht, hat sich am Sonntag in einer
in Köln abgehaltenen Tagung konstituiert. An der Grün¬
dung beteiligten sich die dem deutschen nationalen Arbei-
terkongreß angehörenden Arbeiterorganisationen und die
deutschen Gewerkvereine Hirsch-Duncker.

Verein für nassauische Altertumskunde und Geschichts¬
forschung. Am nächsten Sonntag findet ein Ausflug nach
Speier statt zur Besichtigung des dortigen vorbildlichen
Pfälzer Landesmuseums , das in sich auch das vollständigste
Weinmuseum der Welt umfaßt. Zugleich ist auch dem Dom
mit seinen berühmten Kaisergräbern, dem dortigen inter¬
essanten Judenbad sowie der Protestationskirche ein Be¬
such zugedacht. Abfahrt von Wiesbaden 7,37 Uhr, Ankunft
in Speier 10,13 Uhr. Abfahrt abends von Sepeier 7 Uhr,
Ankunft in Wiesbaden 9,04 Uhr. Die Mitglieder sind zu
diesem Ausfluge eingeladen. Gäste, auch Damen, sind will¬
kommen. Für das Mittagessen im Wittelsbacher Hof (Ge¬
deck2 M.) bedarf es der Anmeldung bis zum 3. Oktober
auf dem Vereinsbureau , Friedrichstratze 5.

Kaufmännischer Verein Wiesbaden. Der Kaufmännische
Verein Wiesbaden veröffentlicht soeben das Programm
seiner dieswinterlichen Borträge . Die Anzahl derselben ist
gegen früher um einen erweitert worden. Im ganzen sind
neun Vorträge vorgesehen. Es werden folgende Themen
behandelt : 1. Dr . Friedrich Naumann (Berlin ): „Die
politische Zukunft des Mittelländischen Meeres". 2. Haupt-
mann und KompagnicchefHärtel (Leipzig ): ,„Jrn Firnen-
glanz des Oberengadtn ": mit Lichtbildern. Neueste Auf¬
nahmen des Redners aus Luftschiffen, Ballons und Flug-
maschincn. 3. Herberg Eulenberg (Kaiserswerth a. Rh.) :
„Eigene Dichtungen". 4. Professor Dr . Willy H e l l p a ch
Karlsruhe ) : „Probleme der Frauenseele". 5. Dr . Sieden-
topf (Jena ): „Fortschritte der Mikroskopie": ktnemato-
graphische Projektionen . 6. UnivtzrsitätsprofessorDr . Rich.
Sternfeld (Berlin ) : „Richard Wagners Bühnenwcihfest-
spiel „Parsifal ": mit Erläuterungen am Klavier. 7. Pro¬
fessor Dr . W. Busch (Marburg ): „Der Ursprung der
Freiheitskriege ". 8. Profeffor Dr . William M. S l 0 a n e
von der Columbia -Universität in New-Pork lAustauschpro-
fessor 1912/18 a. d. Universität Berlin ): „Volksherrschaft
in Amerika". 9. Pfarrer Liz. Traub (Dortmund ): „Tren¬
nung von Staat und Kirche".

Jngendgerichtsgesetz. Die Anordnung besonderer gesetz¬
geberischer Maßnahmen gegenüber der Kriminalität der
Jugendlichen erscheint als eine unabweisbare Notwendtg-
keit, nachdem die kürzlich veröffentlichte Rcichskriminal-
statistik für 1910 ein erneutes Anwachsen der Straffällig¬
keit jugeydlicher Personen nufwcist und eine baldige Er¬
ledigung der vorliegenden Rcformentwürfc eines Straf¬
gesetzbuches und einer Strafprozeßordnung nicht zu er¬
warten ist. Die Wirksamkeit der Jugendgerichte, so segens¬
reich sie für unsere Heranwachsende Jugend ist, wird durch
die bestehende Gesetzgebung wesentlich eingeschränkt, sodatz
sie eine Eindämmung der Kriminalität unter den Jugend¬
lichen nur im begrenztem Umfange zur Folge haben kann.
Um so dringender wird der Erlaß eines Sondergcsetzes für
die Jugendgcrichrsbarkeit , das von den maßgebenden In¬
stanzen schon mehrfach erwogen wurde. Die Fragen der
Notwendigkeit eines solchen Spezialgcsehes sollen auf dem
vom 10. bis 12. Oktober in Frankfurt  a . M. statt-
findenöcn 8. Deutschen Jugendgerichtstage
erörtert werden. Als Referenten sind die Professoren För¬
ster, Kriegsmann , Graf GleiSpach, ferner Pastor Back¬
hausen, Amtsgerichtsrat Allmenröder, AmtSgcrichtsrat
Kühne und OberlandeSgcrichtspräsidcnt a. D. Exz. Hamm
von Bonn gewonnen worden. Anmeldungen sind an die
Deutsche Zentrale für Jugendfürsorge , Berlin C., Wall¬
straße 89, baldmöglichst zu richten.

Interessante Vorsützrnugen. Auf dem Exerzierplätze an
der Schiersteinerstraße wurden am Sonntag verschiedene
Versuche mit Mintaturflngfahrzeugen und den in die
Hand des Schlcuderers zurückkehrenbcnBumeranzkculen
der Australier durch Herrn Adam Ohler, Westendstratze,
vorgenommcn. Die zwei Flicgermodelle mit Räderlauf
und Höhensteuer funktionierten tadellos und erreichten
eine ansehnliche Höhe. Eine große Menschenmenge wohnte
den interessanten Versuchen bei.

Schulpersonalien . Das „Amtliche Schulblatt" meldet:
Der Mittelschullchrer Friedrich Ohms zu Wiesbaden ist
vom 1. Oktober 1912 ab zum Rektor an einer öffentlichen
Volksschule daselbst ernannt worden. — Einstweilig ange¬
stellt: Fliegelskamp Irma , kath. Lehrerin, Wiesbaden 1. Ok¬
tober 1912. — Versetzt: Berg Otto, Lehrer, ev., von Hirzen¬
hain nach Erziehungsanstalt Wiesbaden 1. 10. 1912. — Über¬
tritt an mittlere und höhere Schulen: Müller Wilhelm,
Lehrer, ev., Wiesbaden , Mittelschule.

Völlige Sonntagsruhe ! Am Mittwoch, den 2. Oktober,
abends um 9 Uhr, findet im großen Saale der Turngesell¬
schaft (Schwalbacherstratze 8) eine öffentliche Demonstra-
tionsvcrsammlung zu Gunsten der völligen Sonntagsruhe
statt. Als Redner sind gewonnen worden: Herr Stadtrat
Dr. Luppe, Frankfurt a. M., Herr Pfarrer Beckmann, Wies¬
baden, Herr Nervenarzt Dr . med. Pleßner , Wiesbaden,
Herr Hch. Ehlers , Vorsitzender des kaufmännischen Vereins
in Frankfurt a. M. Alle Geschäftsinhaber und Angestellte
sowie sonstige Interessenten sind zu dieser Versammlung
eingeladen.

Herr Polizeikommissar Neumann , der Vorsteher des 4.
Reviers , scheidet mit dem heutigen Tage aus seinem Amt.
Der jetzt Fünfundsechzigjährige hat von seinen 46 Dicnst-
jahren nicht weniger wie 32 Jahre im Dienste der hiesigen

Polizeiöirektion verbracht, in denen er sich nicht nur die
Achtung und Anerkennung seiner Vorgesetzten und Unter¬
gebenen. sondern auch der gesamten Bürgerschaft, mit der
er im Verlaufe dieser langen Frist ja in so vielfache Ber.
bindung gekommen ist, in hohem Maße erworben hat.
Seine Kommissarkollegen vereinigten sich in Anwesenheit

>,des Herrn Polizeirats Welz und des Herrn Polizeiinspek¬
tors Rcchmann bereits am Samstag im „Wiesbadener Hof"
zu einem Abschiedsessen, das deutlich Beweis davon ab¬
legte, welcher Beliebtheit Herr Neumann sich innerhalb sei¬
ner Kollegen erfreut . Heute Vormittag 11 Uhr fand die
offizielle Abschiedsfeier auf der Polizeiöirektion statt. Auf
dem Hof hatten in Anwesenheit deF Herrn Polizeipräsiden¬
ten v. S che n ck, des Polizeirats , des Polizeiinspektors
und sämtlicher Kommissare die sämtlichen Wachtmeister, das
gesamte Personal des 4. Reviers , sowie Abordnungen der
anderen Reviere , sowie der Kriminalabteilung Aufstellung
genommen. In einer warmen Ansprache gedachte Präsident
von Schenck der langjährigen Arbeit des Scheidenden im
Dienste der Allgemeinheit und sprach sein herzliches Be¬
dauern aus , in Zukunft auf eine so bewährte Kraft ver¬
zichten zu müssen. Zum Schluß überreichte er Herrn Neu¬
mann den ihm vom Kaiser verliehenen Noten Adlerorden
4. Klaffe. — Die biessge Bürgerschaft aber wird sich dieser
kaiserlichen Auszeichnung mit dem Wunsche anschließen,
daß es Herrn Neumann vergönnt sein möge, nach den vie¬
len Jahren anstrengender und aufreibender Tätigkeit noch
viele weitere Jahre einen ruhigen Lebensabend in un¬
getrübter und geistiger Frische zu genießen.

Orgel -Matinee im Kurhaus . Die gestrige Orgel -Mati-
nse, bei welcher außer Herrn Kapellmeister I r m e r und
dem von seinem früheren Auftreten her wohlbekannten Or¬
ganisten H. Herold  noch Herr Richard Tauber (der
Sohn unseres früheren Hofschauspielers und jetzigen Direk¬
tors R. Tauber ) zur Mitwirkung herangezogen war , nahm
bei vollbesetztem Hause einen sehr animierten und wohlge¬
lungenen Verlauf . Herr Tauber , der sich bis jetzt nur im
engeren Kreise ab und zu solistisch betätigt hatte, bestand
auch diese, seine erste größere Probe mit vollem, uneinge¬
schränktem Erfolg . Das etwas baritonal gefärbte Organ
des jungen Künstlers ist von seltenem Wohlklang und
größter Tragfähigkeit . Deklamation und Vortrag — gestern
vielleicht an einigen Stellen ein wenig zu dramatisch be¬
handelt — zeugen von starker innerer Anteilnahme und
lassen von der Zukunft des Herrn Tauber als späterem
„Opernsänger " die allergünstigsten und ersprießlichsten
Resultate erwarten . Lebhafter Beifall und mehrfacher Her¬
vorruf lohnte den jungen strebsamen Künstler sowohl nach
dem sehr hingebungsvoll gesungenen „Hallelujah " von
Hummel , wie nach dem weihevollen Gesang aus Kienzl 's
„Evangelimann ". — Auch die beiden anderen Mttwirkcnden
wurden für ihre künstlerischen Darbietungen in sehr sym¬
pathischer Weise ausgezeichnet. — Datz ein aus nur „sechs"
Nummern bestehendes Programm nicht weniger als „drei¬
mal" den Namen des Komponisten H. Herold aufweist,
dürfte ebenso wie die in letzter Stunde bewirkte, von dem
Publikum sehr störend empfundene Umstellung der Pro¬
gramm -Nummern in Zukunft zu vermeiden sein. F . K.

Persönliches . Herrn Rektor Wilhelm K ö p p ke r von
der Volksschule am Schulberg wurde aus Anlaß seines
Scheidens aus dem Amt der Kronenorden 4. Kl. verliehen.

8 Vandalismus . In der Nacht vom Donnerstag zum
Freitag wurden auf der B i e r sta d t e r str a ß e in Wies¬
badener Gemarkung 5 Laternen demoliert.

Ans dem Polizeigefängnis entwichen. Die Ehefrau Paul
Nohde, Selma , geb. Kremer, geb. am 11. Mürz 1887 zu Gräf-
rath bei Solingen , die eine von der Strafkammer in Düssel¬
dorf wegen Diebstahls , Betrugs und Unterschlagung er¬
kannte und bis 14. April 1914 laufende Gefängnisstrafe zu
verbüßen hatte , ist aus dem Polizeigefängnis , wo sie als
Hausarbeiterin verwendet wurde, entwichen. Es ist anzu¬
nehmen , daß sie sich bald mit anderer Kleidung versehen hat
und ihr früheres Metier als Hochstaplerin wieder be¬
treiben wird.

Kellervrand . Montag früh Uhr wurde die Feuer¬
wehr nach Kirchgasse 25 gerufen, wo ein Kellcrbrand aus-
gebrochen war . Nach einstündiger Tätigkeit wurde das
Feuer mit einer Schlauchleitung gelöscht.

Ein Znsammenstotz zwischen einem Auto  und einem
Lastfuhrwerk  ereignete sich heute vormittag am Ron¬
dell. Der Fuhrmann hatte seine Pferde an dem dort auf¬
gestellten Brunnen getränkt und führte dann seinen Wagen
wieder auf die Straße zurück. In diesem Augenblick kam
von Biebrich her ein Auto angefahren, dessen Führer das
Fuhrwerk infolge der dortigen Straßenbiegung zu spät zu
Gcsscht bekam, soöaß. ein Zusammenstoß nicht mehr zu ver¬
meiden war . Glücklicherweise lief er noch ziemlich glimpf¬
lich ab. Der Fuhrmann wurde dabei allerdings zur Seite
geschleudert, ohne aber schwere Verletzungen zu erleiden.
Nach Lage der Sache soll dem Autoführer keine Schuld zu¬
zumessen sein.

Der älteste 81er. Das 1. Kurhessische Jnfanterte -Rcgi,
ment Nr . 81 Frankfurt a. M. begeht im nächsten Jahre di-
Feier seines 100jährigen Bestehens. Der älteste 81er is
nunmehr der Major a. D. August Hermann Hattenbach, der
am 26. Oktober 1848 in das Stammrcgiment des 81. Regi¬
ments , in das 1. Kurhessische Infanterie -Regiment (Kur¬
fürst), damals in Cassel, eintrat . Major Hattenbach, der
im 81. Lebensjahr steht und gelegentlich seines diamante¬
nen Militäröienstjubilänms im Jahre 1908 von dem Kom¬
mandeur des Regiments , dem Prinzen Friedrich Karl von
Hessen, hervorragend geehrt wurde, lebt in Wiesbaden im
Ruhestand.

Das Reichshallenthcater, Stiftstraße 18, wurde durch
die Agentur Daniel Kahn, Uorkstraße2, an Direktor Max
Paesch vermietet.

Zum

(yuartalsbeginn u.
Wohnungswechsel
sollten die Inhaber von Gardinen-, Teppich- und
Möbelgeschäften, von GaS- und Wafferleitungs-
geschäften etc. nicht versäumen, durch eine
wirkungsvolle Anzeige das Publikum auf ihre
Firma aufmerksam zu machen. Denn gerade bei
der Umzugszeit macht sich die Notwendigkeit
geltend, Neuanschaffungen vorznnehmen.

Der „Wiesbadener General-Anzeiger" eignet
sich für solche Publikationen infolge seiner Ver¬
breitung in allen Kreisen der Bevölkerung
am besten.

Machen Sie einen Versuch und Sie werden
uns dankbar sein.
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Kurhaus . Theater , Vereine . Vorträge usw.
Kurhaus . Ein Kunstgenuß eigener Art steht den Be¬

suchen des am Dienstag im Kurhaus stattftndendenr n’nt t H dlc tt Abends  der Rezitatronskunst-
lerin Fräulein Sofie Hessemer bevor. Fräulein Hessemer

. ^ folaende Melodramen vortragen : L-a» Schloß am
u'L " d SS» »»« « • »Sn«

sî tifipr «on Andersen (Musik von A. Schury), Der Tod¬
spieler von B. v. Münchhausen (Musik von v.Woikowsky-
Biedau ), Der Page von Hochburgund von B . v. Munch¬
bansen (Musik von V. v. Woikowsky-Bredau ). Außerdem
ae ângen Dichtungen von Arno Holz, Emil Claar , Goethe,
Vresber und Storm zu Gehör. Die Klavierbegleitung liegt
in den Händen von Fräulein Friede ! Schneider aus Frank-

^Kön î gliche Schauspiele.  Als erste Abonne-
mentsvorstcllung (Ab. A) geht heute Richard Strauß
c» „ senkavalier"  mit Frau Brodmann in der ^.rtel-

rolle als Gast in Szene ; den Faninal singt Herr Bischofs von
der Königlichen Oper in Berlin , während dre weitere Be¬
setzung des Werkes bis auf die Partie des „Sängers"
welche mit Herrn Scherer neu besetzt ist, unverändert bleibt.
Wolfs-Ferraris Oper „Der Schmu ckder Madonna
aeignat am Mittwoch, den 2. Oktober d. Js ., als Abonne¬
mentsvorstellung L zur Wiederholung . Am Donnerstag,
den 3. Oktober, findet im Abonnement C eine Abführungtum Nickard Wagner 's „Tristan und Isolde  nrrt
Krau Leffler-Burckard und Herrn Forchhammer in den
Titelrollen statt- als „Brangäne " gastiert Fraulem
Bruntzsch vom Hostheater in Karlsruhe , wahrend den „Kö-

H7>6rke" jniut ersten Male Herr Etlarö singt. Neu desê l
K P - Zm m»
und des „Hirten " mit Herrn Licht enstein.

ans den Vororten.
Erbcnhciin.

grm bentiaen 1. Oktober sind es 25 Jahre,  daß Herr
Rektor Grünwald  segensreich an unserer Volksschule
wirkt. Durch den Vorsitzenden des Schulvorstandes Herrn
Pfarrer Hümmerich wurde ihm bereits gestern herzlich

Da; Nassauer Land.
- Unterliederbach, 29. Sept . Beisetzung.  Unter sehr

zahlreicher Beteiligung fand heute Nachmittag ^ Bei¬
setzung des verstorbenen Pfarrers W e y l statt. Dre Be-
erdiauna erfolgte von der Kirche aus , wo man die Leiche des
Verstorbenen ausgcbahrt hatte. Das kleine ^ E/shaus war
fast eine Stunde vorher schon bis auf den letzten Pli^ g
füllt sodaß zahlreiche Freunde und Gaste vor der Kirche
stehen bleiben mutzten. Punkt 4 Uhr traten ungefähr zwan-
-ia Amtsbrüder in ihrer Tracht in die Kirche ein und nah¬
men um den Altar ihren Platz. Dekan Anthes von SuA
bach hielt eine tiefergreifende Ansprache. In kurzen 3uae
schilderte er die Verdienste des Verstorbenen in der auf-
blübenden Gemeinde, besonders um die Selbstandrgmachung
eine" eigenen Pfarrei Unterliederbach sowie um das Zu¬
standekommen einer Diakonifscnstation. Sein letztes Werk
die Erbauung einer Kleinkrnderschule, das er nicht mehr
erlebte sei ein Andenken an die Verdienste des Verstor¬
benen Ein endloser Zug bewegte sich dann nach dem Frred -.
hos wo Pfarrer Schmidtbvrn von Nied dre Grabrede hw.t
und die vorzüglichen Geistesgaben des Verstorbenen hervor-
b"b Nach der Grabrede, die einen tiefen Eindruck hinter-
ließ riefen ihm seine Amtsbrüder unter entsprechenden
Worten die letzten Grütze übers Grab . Sodann wurde eine
Anzahl Kränze niedergelegt. Im Namen des Dekanats
Eronbera legte Pfarrer Stahl von Soden euren prachtvollen
Kranz nieder . Pfarrer Horn legte im Namen des Frauen¬
vereins , der evangelischen Kirchengemeinde Unterliederbach,
Oberliederbach und seiner letzten Konsirmantcn verschiedene
Kränze nieder. Im Namen der evangelischen Männer - und
Jünglingsvereine widmete der Schriftführer Wagner dem
Verstorbenen verdienstvolle Worte, im Aufträge des - ehre^
kolleginms Lehrer Schneewinb. Das Schlußgebet sprach
Dekan Anthes . — Die Vertretung der verwaisten Psarr-
stelle ist Pfarrer Horn von Oberliederbach biv zur end¬
gültigen Besetzung übertragen worden.

Gericht und Rechtsprechung.
Ei« häßliches Grotzstadtbild.

8h. Franksurt , 29. Sept.
Recht eigenartige Bilder aus der hiesigen sogenannten

„SitSt " Gesellschaft entrollte eine ^ rhand ung vor derbiesiaen Strafkammer,  vor der sich unter Am v
und zwei Frauen wegen Beihilfe dazu zu verantwort -^
der Oefsentlichkeit der junge Mädchen wegen Abtreibungs «srÄ 'Ä “- «.as ? »»

Hlüeflun ên -der
-y ^ hnrfeCentrale

Die Beseitigung Her

sehen erregte , zumal Herren der besten Gesellschaft zu den

der Bille vor deren Tür sich nur auf ein besonderes Ze.ch n
öffnete Schließlich bekam die Kriminalpolizei Neugierde
nach den Vorgängen , die sich in dem Hause absp - ten Ern
Messengerbon wurde mit einem vorgeblichen Aufträge nach
der Villa entsandt, dem auch arglos eeäfH « 5e.
tfmt aber drangen Polizeibeamte in die Villa ein, die ver
schiedenc Paare in ganz unzweideutigen Situationen an-
tra ? sodaß über den Charakter des Hauses kein Zw f
bestehen konnte. Als Besitzerin der Villa figurierte c
Frau Fontheim,  deren Mann Agent gewesen ist Bei
ihrer Verhaftung wurden in s"t Wohnung zahlreiche
fit entarten und Briefe von besseren Herren gefunden dw
der nun anscheinend bevorstehenden gerichtlichen Verhau
lung mit Hangen und Bangen entgegensahen.

Vorläufig ist das Verhängnis alleren as noch etwas
hinausgeschoben, denn Frau Fontherm markierte m t G
schick bfc Geisteskranke, s»datz' sie zunächst einmal zur 4je^
obachtung ihres Geisteszustandes in eine JrrenanMii
i'kiersübrt werden mußte. Das Leben dieser Frau iü
Rätsel und stellt den phantasievollsten Roman in den Schat-
. Atann der Agent Fontheim , soll geisteskrank g -
wesen sein. Sie ' machte zum erstenmal von sichreden . als
sie ein Bändchen Liebeslyrik herauogab dessen Inhalt l^ ^
Grenadier erröten gemacht hatte. In den Gedichtenverschiedene Andeutungen enthalten , aus oenen

Villa drehte sich um ein Dienstmädchen, das einem Knaoen

Tragödie , die in ihren Einzelheiten nicht amgerrari ^

K .A8 ? »ÄS * « SÄ ' iwMIrtttj , faulste ih« n

sAÄfStfe-
schüft, die Stammgäste in der Villa waren o
teils ans Liebesbedürsnis teils aus ^ nziellen
Männern Hingaben. Wenn sich aus m ^ Fontheim
fame Folgen ergaben, wurden diese d Untersuchung
beseitigt. Nach dem bisherigen C ll ^-ran offenbar
sowohl wie der Verhandlung „ ©efitfil bet den
pervers veranlagt war , direkt ein sa s - ~ ^ se Ange-
unerlaubten Operationen verspürzv - haben. J ; | ic

isSfiuW » “«
CÄ4 » « »>- - nd-«
Zuchthaus. Divillo« W i e s b a d e n, 28. Sept.

S fefSSf Ä “? ,Ä « '
burchffebracht. stellte cr ' ich nahm uur um-

Mainz haben im Laufe der reVren von

Mark zu erheben. _ ,/? ? s ctt  her ihn verleitete,

b'S ’äsöä sä « !
zu einer Woche Gefängnis verurteilt.
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Preis von Köln kam am Sonntag , einem

und Scheuermann lreferten ucy xn ozm
00  Kiwmeter -Rennen hartnäckige Kämpfe, die mit dem

Siege "rwii Walthour endeten. Günther und Guignard

Stürzen êrttttenmi ^Vcrletzungen Mtkn ." Großer" Preis von
j& Ä2TÄ « “

‘« 5
breites beftnde" ' sich"ein̂ Huldigungs !kt" zum' Regierung^iub läüm des Kaisers, der im Juni nächsten Jahres als
ei-lle „volle Veranstalinng im neuen Stadion stattfindwn soll,

^ ^ n Rennbahn -Skandal in Breslau . Bei den Rennen
Vi-pKion blieb im Preis von Breslau , einem über 3„00

Meter f̂tihrenden Jagdrennen , der heiße Favorit Bon Ton
sowie Sons le Gni ohne Schuld des Starters am Ablauf
ste b e n Bon Ton wurde dann aussichtlos in weitem Ab-

ande nachgeritten. Bei der Rückkehr zur Wage sammelte
sich das Publikum unter Pfeifen und Johlen vor dem tech¬
nischen Gebäude an, so daß ein 9 roß e r Tumult  en
stand. Die tollsten Schreier wurden verhaftet.

Luftschissahrt.
Ein neues Flugzeug.

i V-i-li« 29 Sevt Die Flugmaschinen - und Explo-

M«. Stuftieersloplnng.
Es gilt heute als einwandfrei wissenschaftlich

festgestellt , dass die ehren. Stuhlverstopfung das
Allerweltsübel der modernen Kulturmenschheit
die Quelle zahlreicher Stoffwechsel-Erkrankungen
__ in zahlreichen Fällen durch mikroskopisch
kleine Lebewesen, die sogenannten Darmfaulnis-
Bakterien, hervorgerufen wird, ^seanden
Wänden des Darmes schmarotzenden Bakterien
sind aber nicht nur die Ursache einer ehron.
Stuhlverstopfung , sondern, da sie häufig der
Darm durchdringen und in die Blutbahn gelangen,
auch einer fortschreitenden Selbstvergittung des
ganzen Körpers, die sich in Kopfschmerzen, Migräne,
Angst - und Schwindelanfällen , Neurasthenie etc.
äussert und die zu Blinddarmentzündung, Leber¬
anschwellungen , Gallenerkrankungen, Bleichsucht,
Blutarmut, Fettleibigkeit etc. führt.

Sport.
o Sovvegarteu , 30. Sept . (Privattelegr .j Emilius -Ren-

nen. ' 5000*M. 1400 Meter . -. E. und G. BnggenHagen,
Saul (Bleuler ), 2. Sturmflut , 3. Vestalin . 4 liefen. T^ .

ml 11 12'10 — Preis von Fredersdorf . .>000 M.
^MO Mkter. 1. R? Haniels Tamva (Riee), 2. Nikias , 3.

' Ebenso unzweifelhaft wie diese Tatsache steht
aber auch die zweite fest , dass es keinen Zweck
hat die ehron. Stuhlverstopfung mit ihren schlimmen
Folgen durch Abführmittel beseitigen zu wollen.
Abführmittel wirken, längere Zeit genommen , nur
darmreizend und verschlimmern so das Uebel an¬
statt es zu heben. Der einzig richtige Weg zur
Beseitigung der Stuhlverstopfung und mithin auch
zu einer Verstopfung der Quelle zahlreicher Stoff¬
wechsel -Krankheiten besteht in einer Kindlichen
Blutreinigung , die natürlich in einer Desinfektion
des Darmes ihren Anfang nehmen muss.

Das beste , zuverlässigste und dabei auch un¬
schädlichste Mittel zu einer gründlichen Desinfektion
des Darmes ist der durch den berühmten Leiter des
Pasteur-Instituts zuParis, ProfessorDr.E.Metschnikoff,
in die ärztliche Praxis eingefuhrte Yoghurt . Das
wirksame , desinfizierende Prinzip des Yoghurt ist
ein eigenartiges Ferment, „Majamin“ genannt . Dieses
Ferment schliessen wir in höchster Konzentration
in ein äusserst wohlschmeckendes Dessert -GebäckSn“nd so entsteht das„Majapan“- das„Brot des
Lebens“, das sich, seit es von uns empfohlen wurde
die Gunst der Aerzte im Sturme erobert hat . Ein
Stückchen Majapan hat die gleiche ^armdesinfizie¬
rende Wirkung wie eine grosse Tasse Yoghurt -Milch.
Dabei ist es aber wesentlich bequemer zu nehmen,
und auch billiger.

Allgemeine Körperschwäche
ij* ln fuuerem nervösen Zeltalt«
leider ein weitverbreitete» Übel. Wer
regelm&flig morgen» und »bend*
Kassner Haler - Kak»o (Nur echt
in blauen Karton» lilr 1 M, nie¬
mals lose) trinkt , kommt dal»

Wieder zu Kräften.
H. 29,

In Maiapan ist uns jetzt endlich ein geradezu
ideales Mittel an die Hand gegeben , die chronische
Stuhlverstopfung zu beseitigen und damit so
mancher später unheilbar werdenden Stoffwechsel¬
erkrankung vorzubeugen. Majapan udt durchaus
keine abführende Wirkung aus, es reizt den Darm

duFelî eî Missb̂ auĉ i8 vonrAbfüh?mitteln die Stidil-

Maiapan ausgezeichnet und nehmen es gern.
J PWer sich für das Präparat interessiert , lasse

sieh von uns eine Probe kommen, die wir gegen
Einsendung von Mk. 0.20 für Porto etc . kostenlos
und franko versenden . Wir legen der Senctung
Pine aus der Feder eines praktischen Arztes
stammende, hochinteressant geschriebene Broschüre
f e- ” der zahlreiche Aeusserungen hervorragender
Professoren und Mediziner über die darm- und
blutreinigende Wirkung des Yoghurt und sein
Fermentes abgedruckt sind. z 10

Wenn ffeSich  dber„ 3 ^informieren wollen .verlangende
Iho/fenloje Zmendum ^von Probe»u nd LiUeratu*,',d er-
JVb0Tnirl "Centrale DrJ.Jcbaifncr*C«
V ^ Berljtv.fiiUQCVlM
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Flugzeug konstruiert , das nach dem System des Leutnant
C o l e r hergestellt ist. Der Apparat unterscheidet sich durch
eine besondere flugfähige Form . Die beiden Typen sind mit
Motoren von 70 bezw. 100 Ps . ausgestattet , mit elfterem
legt das Flugzeug in der Stunde ca. 110, mit letzterem ca.
150 Kilometer znrück. Der Apparat wird wahrscheinlich
demnächst den einschlägigen militärischen Behörden zur
Prüfung vorgeführt werden.

Süddeutscher Ueverlandflng.
w, München, 30. Sept . Gestern fand hier eine Sitzung

des Organisationsausschusses des süddeutschen Flu¬
ges  statt . Danach werden hier 9 Osfiziere und 8 Zivil¬
flieger den Flug beginnen.

Ein neues deutsches Opfer des Flugwesens.
vt. Berlin , 30 . Sept . (Telegr .) Der während der Kaiser¬

manöver mit einer Rumplertaube abgestürzte Oberleutnant
Huber  vom Feldartillerieregiment Nr. 07 ist im Garni¬
sonslazarett gestorben.

vermischter.
Der „Herr Geheimrat" auf Frsiersfütze«.

In Berlin werden — so scheint es — die „Dummen
nicht alle". Immer wieder gelingt es Heiratsschwindlern
durch Hochstapelei arglose Opfer zu betören bezw. ihnen
Geld abzunehmen. Ein gefährliches Mitglied der sauberen
Zunft ist der 30jährige Eduard Mika, dem eine ganze An¬
zahl verlassener Bräute nachtrauern . Ai., der Schlosser ist,
hat unter dem Namen „Geheimrat Mücke", „Pensionär
Utichard Mirte " und „Maschinenbauingenieur Mika" in elf
Fällen junge Mädchen besserer Kreise um nicht unerhebliche
Summen betrogen . — Auf besonders raffinierte Weise hat
Mika einen wohlhabenden Zimmermeister T. aus Sonnen¬
walde geschädigt. M. lernte in Berlin die Tochter des T.
kennen und verlobte sich, mit dem jungen Mädchen. Wie
stets, gewann er rasch das Vertrauen des Vaters seiner
Braut , bei dem er sich als „Geheimrat Mücke", Direktor
einer größeren Gesellschaft, einführte . Durch einen Zufall
entdeckteT„ daß Mika, der die Hochzeit mit seiner Braut
auf den 12. Oktober festgesetzt hatte, bereits verheiratet und
Vater von vier Kindern sei. Der Schwindler wußte sich je¬
doch aus der Affäre zu ziehen, indem er behauptete, daß er
von seiner Frau am 27. September geschieden werden solle.
Zur Beruhigung seines Schwiegervaters bat er, mit seiner
Braut nach Berlin fahren und dort die Wohnungseinrich¬
tung kaufen zu dürfen . Der Zimmcrmcister händigte seiner
Tochter die Summe von 10 000 Mark ein, und das Paar
dampfe nach der Neichshauptstadt ab, wo bei einer großen
Movelsabrik die Bestellungen gemacht wurden . Um seiner
Braut das Geld abzunehmcn, ließ er sich von der Möbel¬
fabrik eine Aufstellung der gekauften Sachen, die nahezu
10 000 Mark ausmachten, geben und fuhr mit Fräulein T . zu
dem Fabrikanten . Während das junge Mädchen unten war¬
tete, bezahlte der Gauner in dem Geschäft angeblich die Mö¬
bel und kehrte mit der Aufstellung zurück, die angeblich von
der Firma guittiert worden war . In Wirklichkeit hatte der
Schwindler sich einen Stempel des Geschäfts nachmachcn
lassen und die Unterschrift des Besitzers gefälscht. Nachdem
das Paar noch eine Wohnung in Steglitz gemietet hatte,
verschwand Mika und ließ seine Braut in Berlin sitzen.

Kircheufrevler. Wie aus Lille gemeldet wird, drangen
in der Samstagnacht bisher unbekannte Missetäter in Bas-
guehal in die neuerbaute Kirche ein, die Sonntag einge¬
weiht werden sollte, stapelten unterhalb der Kanzel die Bet¬
stühle auf und zündeten sic an. Es gelang jedoch, das
Feuer  rechtzeitig zu löschen.

Ungetrener Kassierer. Wie ans Graz gemeldet wird,
ist der Kassierer M. Laker der Filiale der Leoben-Steier-
märkjschen Diskontobank mit 90000 Kronen  flüchtig
gegangen.

Ein fataler Zwischenfall. Sonntag stieß ein in voller
Fahrt befindlicher Straßenbahnwagen  in Leipzig
mit einem Leichenwagen  zusammen . Der Leichen¬
wagen schlug um und der Sarg  flog in großem Bogen
auf die Straße . Zwei Personen wurden schwer verletzt.

Der Trunk . Der Kellner Otto Fricke in Neu-Cölln
wurde in der Sonntag Nacht wegen Unfugs zur Wache
gebracht. Nach der Entlastung kneipte er mit zwei Unbe¬
kannten, die ihn völlig betrunken  nach einer ihm
unbekannten Gegend schleppten. Sie schlugen ihn mit
einem Schlagring nieder und ließen ihn mit einer bluten¬
den Kopfwunde besinnungslos liegen. Dann beraubten sie
ihn seiner Barschaft von 500 M. und seiner wertvollen
goldenen Uhr.

Gasexplosion . In der Neparaturwerkstütte der Eisen¬
werke Milkowitz  in Mähren entstand eine Gasexplo¬
sion. Drei Personen wurden getötet, mehrere schwer
verletzt.

Letzte Drahtnachrichten.
Streikkrawall.

Wie ans Lawrence gemeldet wird, veranstalteten dort
gestern die ausständigen Baumwollspinnereiar¬
beiter  einen Umzug, um gegen die Gefangennahme der
Streikführer vom letzten Frühjahr zu protestieren, die be¬
schuldigt werden , den Tod einer bei den damaligen Un¬
ruhen umgekommenen Frau verursacht zu haben. Als die
Polizei  dem Umzug entgegentrat, kam es zu Zu,
sammenstößen,  wobei eine Anzahl Ruhestörer und
Polizeibeamte durch Knüppel und Messer verletzt wurden.

Reitcrtod.
Aus Südwestafrika wird amtlich gemeldet: Am 27. Sept.

ist auf einem Patrouillenritt am Auob westlich Hunirob der
Reiter Müller von der 9. Kompagnie der Schutztruppc er¬
schossen  worden . Der Gefreite Strauch wird seitdem
vermißt . Anscheinend handelt es sich um einen Zusammen¬
stoß unt Eingeborenen . Nähere Nachrichten fehlen.

Ein Unfall des Abgeordnete » Wolf.
Der deutschradikale Reichsratsabgeordnete Karl Her¬

mann Wolf  wurde , wie aus Wien gemeldet wird, Sonntag
Nacht während einer Eisenbahnfahrt von einer schweren
Ohnmacht  befallen . Beim Hinstürzen zog er sich eine
schwere Quetschung des rechten Unterschenkels und eine
Wunde am rechten Knie zu. Der Verletzte wurde nach
Wien gebracht.

Nahrungsmittel , welches heute fast allgemein an Stelle der
teuren Butter gebraucht wird. Diejenigen — es sollen
nur noch wenige sein — welche der Magarine abgneigt sind
und aus unbegründetem Vorurteil lieber die unerschwing¬
lich teuere Molk.ereibutter verwenden, schädigen sich selbst,
indem sie sich die große Ersparnis , welche ihnen z. B . die
Verwendung der bekannten Marken Rheinperle -- und
Solo - Margarine , oder die P fl an z e n b u t t e r - Mar¬
garine „C o c o sa" bietet, entgehen lasten. Wer Rhein-
perle , Solo  oder C o c a sa einmal probierte , wird
sich von der unerreichten Qualität dieser Marken überzeugt
haben und vollauf zufrieden sein.

Wetterbericht
E . Knaus & Co.

jetzt Langg.31 u. Taunusstr.16
Spezial -Institut für Optik,

von der Wetterdienststelle Weilburg.
Höchste Temperatur nach C: 16, niedrigste Temperatur 13

Barometer: gestern 7,76.5 mm, heute V45.5 mm.
Voraussichtliche Witterung für 2. Oktober r

Meist trübe mit Negenfällen bei etwas kälteren, zeitweise
starken, südwestlichen bis westlichen Winden.

Niederschlagshöhe seit gestern:
Weilburg . 5 I Trier . 3
Feldberg . 6 Witzenhausen . . . . . 1
Neukirch. 8 j Schwarzenborn. v
Marburg . 2 Kassel . 1
Wafscrstand : Rheinpcgel Caub: gestern 200, heute 225. Lahn¬

pegel: gestern 1.24, heute1.22.

2. Cttobcv Sonnenaustiana 6.04 IMondaufaana 7.59
Soniicnunteraana5.34 | Mondunteraana 1.32

Verantwortlich siir den politischenTeil, daS Feuilleton, für den Handels-
and allgemeinen Teil : Tr . Ernst Knotte; für den übrigen redaktionellen
Teil : Hans Schwarzer; fitt den Inseratenteil : t. B. Paul Lange. —
Rotationsdruck und Verlag der Wiesbadener Verlags-Anstalt G. ui. b. H.

(Direktion : Scb. Rieduerj sämtlich in Wiesbaden.

Heinrich Wiesbaden
Marktstrasse 34

Kurze Nachrichten.
Raubmord . In der gestrigen Nacht wurden in der Nähe

der Ortschaft Bollingen in Belgien die blutüberströmten
Leichen eines Bahn -Aufsehers und seiner Tochter aufge¬
funden. Die Leichen waren vollständig ausgeraubt . Von
den Raubmördern fehlt iede Svnr.

Schweres Antomobiluuglück. Ein Automobil, in dem
sich die Witwe des Senators Godeffray befand, geriet in
Hamburg zwischen zwei Straßenbahnwagen und wurde
zerquetscht.  Frau Godeffray wurde herausgcschleudert
und auf der Stelle getötet.

Verhafteter Defraudant . Der von Nürnberg aus
wegen Veruntreuung von 20 000 Mark steckbrieflich ver¬
folgte Defraudant Schnepf wurde in Bern mit seiner Ge¬
liebten verhaftet.

Mordnnschlag.
Tsohita , 30. Sept . Auf üqn Gonveruenr General

Kiaschko ist von einer gewissen Marie Smolianithoff und
deren Geliebten Wassiliosf ein Mordanschlag verübt wor¬
den. Es gelang den Beiden, dem Gouverneur drei
Dolchstiche  beizubringen , die aber nur den Aermel des
Mantels durchbohrten. Marie Smoltanikoff wurde ver¬
haftet.

Ans der Geschäftswelt.
Aberglaube und Vorurteile sind mit dem heutigen

modernen Zeitgeist nicht vereinbar , sondern jedes Menschen
unwürdig . Man schädigt sich dadurch auch selbst. Den
besten Beweis hierfür bietet die Margarine , iencs Volks-

Hohenlohe
Hafermehl

einzig richtige
Kindernahrung .wo

Muttermilch fehlt . Es verhütet Erbrechen
und Durchfall und hat sich bei englischer

Krankheit vorzüglich bewährt

Welche Vorteile
bietet Ihnen meine Firma bei Ihren Einkäufen von

Herren- Ĵ^ Ghm-Jüeidung?
Neu und modern

ist meine Herren- und Knabenkleidung, weil bei dem grossen Umsatz fortwährend die Lager
erneuert werden.n

Billigste Preise
durch Bezug grosser Quantitäten oon den leistungsfähigsten Firmen.

Fachmännische Bedienung
durch geschultes Personal, das Ihnen bei Ihren Einkäufen als Berater zur Seite steht.

Garantie für tadellosen Sift.
Es gehört zu den Prinzipien meiner Firma , nur wirklich tadelfrei sitzende Kleidungsstücke zur
Ablieferung zu bringen und wird jede Aenderung an fertig gekauften Stücken exakt und
korrekt ausgeführt.
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Oie ßerrin au! löiek.

Von Frfr. I . Schilling v. Canstatt.
<20. Fortsetzung.) (Nachdruck verboten.)

„Es geht alles seinen Gang — alles !" flüsterte der Guts¬
herr halblaut vor sich hin. während er sich mühsam aus dem
bequemen Armstuhl erhebt. Die unnatürlich hohe Röte
lagert noch immer auf seinem Gesicht, schwankend schreitet
er dem Schreibtisch zu. Schon streckt er die Hand aus nach
dem davorstehenden Seffel, da sprüht es wie kreisende
Funkenräder vor ihm nieder , undeutlich, wie durch einen
Nebelschleier steht er die einzelnen Möbel sich bewegen, und
schneller und schneller auf ihn znrücken.

„Ceffa!"
In heiserem Schrei bricht das Wort sich Bahn, und be¬

sinnungslos bricht er zusammen.
Cessa steht noch immer am Fenster ihres Boudoirs , den

starren , entsetzten Blick in die vor ihr liegende Zimmer¬
flucht gerichtet. Ist eine Täuschung ihrer erregten Sinne
gewesen, jener heisere Ruf der Angst, der sie soeben in die
Wirklichkeit zurückgerissen!

Sekunden vergehen, und sie lauscht noch immer, regungs¬
los — wie gelähmt, gleichsam im Banne einer schreckens¬
vollen Ahnung.

Hastige Schritte hallen im Korridor , nun fliegt die Tür
ihres Zimmers auf, geöffnet in stürmischer Hast.

„Was ist's"
Tonlos , fremd hallt ihre Stimme der Zofe entgegen, die

da blaß, verstört auf der Schwelle steht.
„Der Herr Baron . . . nur eine Ohnmacht, FrauBaronin ."
Sekundenlang aber kniet Ceffa vor der regungslosen

Gestalt ihres Gatten , der, durch Kissen und Decken gestützt
auf dem Boden liegt . Sein Antlitz ist blaß wie das eines
Toten , aber noch starrer , farbloser ist das Frauenantlitz,
das sich über ihn neigt . Verständnislos verhallen die in
leisem Schluchzen brechenden Worte des alten Dieners der
sich verzweifelt als Urheber des plötzlichen Unfalls bekennt,
verdrängt durch die eine mächtige Stimme , die in ihr ruft:

„Hättest du über ihn gewacht, hätten deine Gedanken ihm
gegolten — ihm allein , er länge nicht vor dir, bleich, stillund tot!"

„Justus — sprich nur noch einmal !" — Hatte der Ton
ihrer beschwörenden Stimme die fliehende Seele gerufen?

Ein Zucken überflog sein Gesicht— er schlug die Augen
auf. Ein heller, leuchtender Strahl brach ihr daraus ent¬
gegen — aber kein Ton kam über die sich leise bewegenden
Lippen. Mühsam hob er die Hand, die den Brief krampf¬
haft umfaßt hielt.

„Johnel ?" — Leise, tief über ' ihn geneigt, hat sie den
Namen ausgesprochen.

Und wieder leuchtet sein Auge auf, Ser seltsam gespannte
Zug um seinen Mund weicht einem Lächeln, er atmet auf.
röchelnd und — schwer.

„Justus !" — Aber die wie im Schlummer gesenkten
Lider heben sich nicht, und Eiskalte durchzuckt sie, da sie nun
seine Hand erfaßt . „Tot !" Einem kurzen, grellen Schrei
gleich ist das Wort verhallt , während sie niederstnkt gleich
einem bis ins Mark getroffenen Baum.

16. Kapitel.
Es hatte geschneit über Nqcht. Die Erde hatte ihr Fest-

tagskleiö angelegt , auf Baum und Strauch, auf Weg und
Steg lag lockere, glitzernde Schneepracht. Ueber den Fluß,
deffeu blanke Wellen so übermütig an der Rehfeldscheu
Spinnerei vorüber zu tanzen pflegten, spannte sich die erste
dünne Eisdecke: nur da, wo das breite Wehr sich quer über
denselben legte, stürzte das Wasser mit dem gewohnten,
gelbweißem Gischt in dunkle Tiefe, um erst weitab von
eisigem Arm gefangen zu werden. — Nicht weit von dieser
Stelle , hart an dem abschüssigen Ufer stand eine junge
Dame. Sie war in Traucrkleiduug : scharf wie eine Sil¬
houette zeichnete sich ihre schmiegsame, vollendete Gestalt von
den hellen Tönen der sie umgebenden Landschaft ab.

Der scharfe Nordost, der hier freies Spiel trieb, hatte ihr
die dunkle Hülle vom Kopf gezerrt und goldig schimmernde
Haarwellen zum Vorschein gebracht. Reizend ist das Ge-
slchtchen, das sie umrahmen , beinahe kinderhaft lieblich bis
auf die Augen. Die schauen seltsam ernst in die glitzernde,
schne.eige Ferne — nach was?

Und nun zittert ein Ton durch die frostklare Luft, hell
klingendes Schlittengcläute . Sie wendet sich plötzlich, um
überhastig den breiteren Fahrdamm zu erreichen — zu spät§

Biegung des Weges saust ein Schimmelgespann
pfeilschnell über die glatte  Bahn.

1
»Sieh da, mein Jrmg ', ist das nicht Fräulein Lisa?" ruft

die Insassin , eine alte, elegant gekleidete Dame, dem Rosse-
lenker zu, der im selben Moment die feurigen Tiere zum
Stehen bringt.

„Guten Abend, mein gnädiges Fräulein !"
Er wirft dem Kutscher die Zügel zu und schwingt sich ge¬

wandt von seinem erhöhten Sitz. Aus dem hochgeschlagenen
Pelzkragen hebt sich sein hübsches, gerötetes Gesicht mit
freudestrahlendem Ausdruck dem des Mädchens entgegen,
das , durch einen Felögraben getrennt , ihm lachend gegen¬
übersteht. Zwar hat sie keine scharfe Fahrt hinter sich wie
ihr Gegenüber , aber dennoch glühe« ihre Wangen, und statt
des träumerisch sinnenden Ernstes blitzt ein Helles Leuchten
aus den blauen Augen.

„Nein . . . so geht es nicht!" unterbricht er ihr vergeb¬
liches Bemühen , eine geeignete Stelle zum Uebersetzen aus¬
findig zu machen. „Der Schnee liegt zu hoch, warten Sie,

t ich hole Sie herüber ."
Und schon stand er neben ihr, hochatmend, und stäubt

den Schnee von sich ab, der bei dem mächtigen Satz ihm an¬geflogen.
„Laffen Sie sich getrost herübertragen , Kleine, Sie sind

doch sonst nicht so zimperlich!" lachte die Kommerzienrättn
und rückte die pelzverbrämte Decke zur Sette.

Nein , zimperlich war sie nicht, aber wie ein Schwindel
kam es über sie, als sie sich wie eine Feder emporgehoben
fühlte , gemischt mit einem Gefühl des Geborgenseins , als
nun ein starker Arm sie stützend und hebend umfaßte . Lang¬
samer, als er gekommen, wanderte der junge Fabrikherr
durch den lockeren Schnee zurück an Len Schlitten.

„Sie sind müde der schweren Last. Herr Rehfeld, bitte
das Stückchen kann ich gehen." Und Lisa machte einen miß¬
lungenen Versuch, Sen Boden zu gewinnen.

„Müde ?", wiederholte er ganz leise, und sein Blick
tauchte tief in das reizende, errötete Gesicht über ihm.

„Wo kommen Sie her, Fräulein Lisa?" frug in einem
Atemzug die Kommerzienrätin , ihr die Hand entgeaen-
reichend.

„Von Anne Lene,- ich trug ihr den Weihnachten herüber ."
„Heute schon?"
„Ja . Ich wollte ihn selbst bringen, ich . . . ich reise über¬morgen heim!"

Handel und Industrie.
Berlin , 30. Sept . Die Börse begann die Woche in un¬

sicherer Haltung . Zwar waren es politische Beunruhigun¬
gen, welche von vornherein eine Rolle spielten. Zum Teil
gaben hierzu Meldungen über die kriegerische Stimmung
in Bulgarien , zum Teil Zeitungsmeldungen über die Pro¬
bemobilisierung in Russisch-Polen den Anlaß . Die ersten
Kurse wiesen noch zum größeren Teil Besserungen auf.
Oestcrreichische Staatsbahnaktien stellten sich sogar im An¬
schluß an die Festigkeit der Wiener Vorbörse nur 2 Proz
Auch elektrische Werte begegneten guter Nachfrage bei vor¬
wiegend anziehenden Kursen. Montanwerte waren nicht
gleichmäßig. Wesentlich höher setzten Rombacher auf Vor-

meldungen von einem guten Abschluß ein. Dagegen waren
Phönix um % Prozent höher. Gelsenkirchen waren durch
Abgaben gedrückt. Bald nach Beginn wurde die Haltung
nachteilig beeinflußt von Gerüchten über die Mobilisierung
in Russtrch-Polen und auf allen Gebieten erfolgten Ab¬
schwächungen. Am empfindlichsten hiervon wurde naturge¬
mäß der Montanmarkt betroffen, weil auf diesem Gebiet
Hauffe-Engagements einen recht ausqeöehnten Umfang ha¬
ben sollen. Ilnch 3vroz. deutsche Reichsanleihe verlor lA
Prozent gegen den Anfangskurs.

Die Börse war am Schluß beruhigter, wenn auch nur
unbedeutende Kursvesserungen gegen die niedrigsten No¬
tierungen zu verzeichnen sind. Jndustriewerte des Kassa-
Marktes waren vorwiegend schwach-,-- - - ' ^ " JUUICU uu  liuieueiio trn Tnr ' mnr
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Frankfurt , 30. Sept . Umsätze bis 6.15 Uhr abends.
Dresdener Ban ? 157 bz. ult ., D. Effekten- und Wechselbank
117.20 bz. G„ Oesterr . Creöitvcrein 199% bz.

Staatsbahn 155 bz. Lombarden 21%—% bz. Baltimore
und Ohio 110%—110 bz., Schantungbahn 135%—135 bz. ult .,
13o bc. cpt.

Hamvurg -Amerik. Paket 163 bz. ult., Noröd'. Lloyd 129%
bis 128% bz. ult.

4% Prozent Oesterr. Silb .-Rente 89.60 bz.
Bochumer 240%- 239 bz. ult ., 239 bz. cpt., Gelsenkirchen

211—210 bz. ult . Harpener 201%—201 bez. ult ., 201.50 bz. cpt.
Höchster Farbwerke 643.50 bz. G., Maschinenfabrik Dür-

kopp 506.80 bz., Maschinenfabrik Gritzner 296 bz. G., Sie»
gener Etsenkonstr. 226.75 bz. G.

Berlin.
Obligationen mit ♦ sind Hypothekar, sichergestellt. Ra
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do.
Sohl.Holst.

4 do.
8randenb.Pr.-Ä
ilaiw.PAVIlVIII
Oslpr. Pry.-Obl.

do. do.
fomm.Prv.-AnL
PoaoB.Pm.-AnL

da. do.
do. do.

Rhoinn.Pr -051

4
3
3*
3*
4
4
4
4
3S
3
3X|
3
4
3« 85256
3X1— -

3V 88 .250
4-
3Ä - . -

99 .100ae.sub
99 .103
88.20b
99 .406
88 256
98 .806
88 256
99 .756
88 .40b
99 .006
99 .006

99 .006
88.19b
89 .756

97 .506
85 .6050

Rhnpr. IXXIXIV
do. XXXXI

Sohl.HlstPm.A.
do. do.
do. Und-Ktrlt

West!. Pnr.-Anl.
do. N »1 IV
do. II

Teltow. Anleihe
Altona$l -A.01
BarroerSt.-Anl.
BerlinerSt.Anl.
do. 1882/98
do. St -Syn. ‘

Bielefeld. .
Brest.SL-A. 91
Brombrg.$t.-A.

do. I ak. 19
Charlttb.89/99

do. 07 v. 17
Charlttb.95/86
Cöln.St.-A.v.98
Oüsseld.88/03
Elberf.St-A. 99
Ess.StA.VIY98
FuldaerSt-A.07
HaHescheSt.-A.

do. 86/92
Hann. St -A. 95
Kiel.SLA.98/10

do. 04/17
do. 07/19
do. 89/98
do.01 02 04

Magdeb.06u11
de. 7591u02

MündenerSt.A.
Naumburg, 97
Peiner St -Anl.
Stettin«. St-A.

«Wiesbad. 1901
,8orl ?fdb.

do. do.
do. neue
do. do.
do. do.

BrandbPfA
Cnt.Losch
do. do.
do. do.

OtPfb.Pos.
KuruNeum
do. do.

Ostprwss.
do.

PommLnd.
do. do.
do.neuid.
de. do.

Posensche
do.

32.1OB
93 60oG

4
3* -
3* -
4 98.90cG
3* 87.60oß

82.000
98.25b
98258

3* 94.500
3* 97.10G

92.GG«
97.706
99 00G

_ 91 .2503* - -
98.1OG
sa .70b
98 .73b

1% 9u .25Wj
31» 89i0OQ
3* 87.50b
4 98 200
3* -
4
4
3S|3*|
4
4
4
3*3*
4
3*|
4

98208
97.606
9730b
91.608
87.600

83.75b

39.006

87.75b
90.000

. 117.000
4*105.250

97.40b
8S.30ol

99 OOG
96.700

■<87.1Ob
. 79,10b
4 4.99.900

99.000
52.000
97.10b
88.300
88.5JB
73.600
89.000

Pose».1.0.
Sächsisch,

do.
dt.

Schis, alt!.
do.L.A.C.O.
SchlKlstLk
do. do.

Westfland
do. do.

Westp.ritt.
do. do.
do. *nene
do. do.

Augsb.7fl-Los8
8ad.PrAm.A.67
Brnschw.20TL.
Cöln-Mind.P.A.
Harob.50Tlr.-L.
Lübecker do.
Mein. fGuld.-l
QldHb.40TI.-l_

AuRtändtsebe Fonds

97.2U6
151.506
87.206
72.756

3«
4
3X
4
4
3.1
3*3
3X1
3

fro
4

1rc.203.00b
3X133.30b
3
3X|frc.
3

98.30B
69.30bG
96 60«
97.30b
87.70b

87.1ObG

34.10bG

35.25b

Ung. Kronenrt
do. Staatsr. 97
Buoar. Anl. 98
B.Air.StA.1001,

do. Pee,
Lissabon.St.-A.

Eisenbahn-Stamm-Aktien
Allg. 01 kleine.
Braunschw. Ld.
Crefelder. . .
Eutin-Lübeck. .
Halle-HettsUA
Löbeck-Büchen
Mckl.Fried Wilh
do. do.

Niederlausitz.
Nordh.Wern. LA
Oesterr. Staats
Mittelmeer.
Prinz Henri.
Schantung.
Zschipk. Finstw

Argent.An!.v.B7
do. inn.4000M.
do.äusslQOLvr

i.6 e». 8.8.97
Butg.St.-Anl.92
ChileGold-Anl,
Chin.Anl.vl895

do. t. 1896
do. ». 1898

do. TientsinP
Griech.A.81/84
do. Goldrente
do. Monopol

JapJUl. 10.1.7
do.

Mex.Anl.4080M
Oesterr. Goldr
do. Papierrt.
do. Silberrt.
do. 1860Loso

Port.StA.uniflli
do. III. Spez

Ruroän. 1903
do. 1905
do. 1890
do. 1898

Buss.Anl. 1902
do. do. 1905
do. Staatsrnt.
do. Boden-Kr.

Sao PauloG.-A.
Serb.amAnl.95
Türk. St-A. C
do. ßagd.-A.
do. 1905.
do. lose .

Ung. Goldrente

lOO.QObG
4* 93.80b
5 97.40b
1.6
1.81* —
' 98.7übG

86 90bG

98 40b
9930b

93.75bG

95.C0bE

89.75b
174.50b
67 500
10.30UO

lül 00G
90.75bfe'
95 50bO
90 .500
SI .OObG

100.40ot;
93.50oG

114.23G
1OO.50H;
84.40bE
91 00u
83500
SO7GoG

175 QOnB
69.10bG

95.508

102.80b
78 60bG

131 25b
129 750
95.1ÜÜG
68 600
78 00«

179.75MJ
114.00«>

5%107.00Q
32,306
70.000

161.90b
135.75b
260 000

Eisenbahn-Prlor.-OblSoat

) 2

Üux-PragerUld.
Kasch.Odb.Gld.

do. Silb. 88
Oest.Ung.St.alt
do. Erganzgsn.
do. Staats Gold
Südöst.flomb.
do. Obi. Gold

Ivangor. Donrb
Mosco-Kursk.
0relGriasi89er
Süd-Westbahn
Kursk-Kiew. .
Mosc.KrewWor.
Mosco-Rjasan.
Rybinsk gar.
Süd-Ost 1897
do. 1898 uk.08
Wladikawk. 98
Anat.Eisb.-Obl.
do.Ergnz.-Netz
ftai. Mittelmeer
Tehnantep.G.A.

75.100
90500
87 628
79.20« ;
766 OG
92.706
54.50bB
99.60WJ
99.1Ob

87 900
88 60bG
88.60« )
89 00b
87 900
S7.SC6
87900
88.60«

96.75«

97.708

Dsutschs Hypctb.-Pfandh.
Berl.Hyp.-öank
do. VVI ub. 14
do. XIIIXJY19
do. NIIVuk. 15
do.VtlVit!u. 18
do. I uk. 1916
Brl.Km.0b.lul8
Br.-Hann. X XI
do. XXV11.20

OtschNvpB.VIIi

3Ä 87.806
4*100.30«

Ot.Hrp.-B. XVIII
Frankf.H.B.XIV
GothaerGrdk.il
do. XVIuk. 19

Namb.Hp.B.u18
do. do. 1908

Hann.Bd. XV19
do. do. II

Meckl.H.nW.VI!
do. do. i
do. do. II lll

Meckl.-Str.H.B.
do. 111IVu. 20
Maining. Ylll
do. IXu. 1914
do.XIVu.1919
do. XVu.1920
do. u. 1913

Mitteid.Bdkr.VI
do. unk. 06
do. Grdrtbr.il!

Nordd.Grdkr.HI
Preuss.Bdkr.IV

do. XVI!
do. XXIX
do. XI

Pr.Centr.Bd.90
do. v.99 01 03
do. v. 06 uk. 16
do. v. 10 uk.20
do.v.86,89.94
do. v. 04 uk. 13
do.K-0.96uk06
do. v.06 uk. 16
Pr.Hypi.B.u19
do. do. do.
do. v.04 uk. 13
do. ».05 uk. 14
do. v.07 uk. 17
do Hyp.-Vers.
do. Pfdb.3.XXII
do. XY1II-XXI
do. XXV 1914
do. XXVII1915
do.XXVill1917
do. XXIX1919
do. XXXXXXI
do XXVI1914
XVIIXVIIIXXIV
do.Kieinb.-Obl.
do.Komm.-Obl.
do. do. VI 17
do. do. IV
do. do. IX 20
do. do. X 21
Rhn.HPf.83-85
do. do. 69-82
do. Komm.-Obl.
Rhein-W.IXIXA
do. do. Xo. 15
do. do XIu. 18

97.506
97.50«

118.00«
38.2-2uG
97.50«
87.50«
98.730
88.000
97.600
80.920
87.800
95.75«!
98.250
36.80«
96.80«
97.60«
83.30«
89.200
96 50«
88.006
98.00«
96.12«

4*114.250
96.40«
98.50«
88.00«
96.40«
96 20«
96.40«
97.60«
87 00«
87 600
88 10«
88.700
97.00«*
87.4CG
96.20«
96.50«
96 50«
97.BOG
96.40«
96.40«
97,00«
97.40«
97.80«
97.90«
98.52«
90.25«

3* 87.10«
96.100
88.256
93.00«
93.250
99.30«
99608
97.20' '
87.800
87.800
96.50«
87.000
97.25«

RheinW.XUo20|
.XIIIuk.22

Sachs.Bodankr
Schles Badk.Pf

do. do.
Westd.Bodkr. X

do. II!

97.500
93500

3* 9910b
' 96 500
3* 87 40hS

98.1OG
87 800

Bant-Aktt;n

Berl. Bockbr.
Böhm. Brauh.
Schönob. Schi.
SpandauerBrg
Schuith. Brauer

Barmer Bankv.
5erg.-M5rk.Bk.
Brl. Hand.-Ges
do Hypoth.-B.A
Brasil. Bk. f.Dt.
Braunschw. Bk.
do.-Hann.Hyp.
BrsI.Disk.B.abp
Comm.u.Oisk.B
Oarmstadt. Bk.
Deutsche BankI
do.Effekt.-Bank
do HypBk. 10Ü
Diskont.-Komm
Dresdner Bank
Essen. Kred.-A.
GothaerGrdkr.
Hamb. Hyp.-Bk.
Hannov. Bank.
Hildesheim. Bk.
KielerBank.
Kömgsb. Yer.ß.
Leipz. Kred.-A.
t.üb.Komm.-Bk.
Magdeb.Bankv
MarkischeBank
Mcki.Hyp.u.W
Mckl.Str Hyp.B
Mein. Hyp.-fik.
Mitleid. Bodkr,
do. Kreditbank
do. Privatbank
Mülheim. Bank
Nationalst.Dt.
Nordd. Grundkr
do. Krednanst.
Osnabrück. Bk.
Ostb.f.Hdu.Gw.
Pr. Bod.-Kred.A
do.Ctr.Bd.KröO
do.HypAkt.-Bk
do.Leihhaus. .
do.Planclbr.Bk.
Reichsbank. .
Rhein.DIsk.Ges
do.-Wstf.Bodkr
Russ.B.f.auswH
Schaaffh. Bnkv
Schles. Bankv.
Südd. ßodenkf
Westd. Bodnkr.
WestfLippVerß

dl
7
9*11
6* 110'
5*8*
6
6
6*
2*2!
6
810
8)
8*1
9
9
7* 1

118.500
150 OObO
7275b
16.00b

177 008
113 250
167 008
107.90«
114.30«)
23 600
15750b
117.1OG
14950«
189.500
157 40«
60 00«

169 25«
131 750
41 50G

170.000

Boch. Victoria
Dortm. Akt.-Br.
do. Union-Br.
do. Victoriab.

GermaniaDrtm
lierkui. Brauer
KieierSchtossb
Leipz. Br. Rieb
Lindenbr. Unna
Linden. Brauer.
Löwenbr. Drtm.
MöserBrauerei
Schlegel Br. .
Schöfferhof Br.
Wickül. Küpper
Accumuiat. Fab
Alfeld-Gron. Pp
Allg Elektr.Ges
AlsenPorti.Cem15 238 25ß

130.750
162.50«
130 600
115.300
tOii.OOG
206 000
100.50«
135 50«
97.900

119.25b
123 750
98.000

125.606
116.250
118.50«
I20-00W:
124.25b
158700
191.5068
117.00b

152.75«
135 000
124 00«
162.750
1«520b
120.25«
152.00«

Indastrlz-Alctlen
Berliner Brauereien

11 224.0060
120.50«

Auswärtig
15 248 50«

e
108.758

20 1376.000
25 {439.00«

117.908
143.50b
165.758
122.008
190.00b
71.40b

224.00b
180.753

7*159.250
' 164.250

81 25 bü
128008
558.75b
105.000
270.00b

Aluminium-Ind.
Anglo-Contm.
AnhalterKehlen
Ankrw.Hengstb
AplerbeckBgb
Arenberg do.
Baicke Bochum
Baioper Waizw.
Bergm. Elektr.
Berg.Mark,lnd
Berl. Elekt.-W
do. Maschb.

BielefeldMsch
Bismarckhiitte
BochumerBgw
do. Gussstehl

BösperdeWIzw.
Braunk.u.Brik.
BraunschwJutc

do. Kohlen
Breitend. Cem
Bremer Linol. .
do.Wollkamm

Carolineb.Otfl.
Cassel. Fedst.
CölnerBrgw.-V,
do. Gasu.Elekt
Cöln-Müs. Bgw
Concordia Bgb
Consolidation
Cröllwitz. Pap
Delmenh. Linol
Dessauer Gas

106.230
140.00«

266 25«
119 500
157.00«
12409bB
167.50«

16t 426.50«
253.70b
225.25«
137 00«
74.80«

193.00b
237.90b
511.00«
155.90«
153.53«
241 301,8
96.75b

185.75b
203.500

106 75«
218.00«
270.400
423.00«
171.25«
528.00«
79.50«
44 000

336 00«
392.00«
176 00b
381.00b
189.00«

Otüebers. fcl.G,
Dtsch.Gasgluhl
iJo.Lux.ßgw.V.
do.Waff.uMun

Donncrsmrckh
Oüsseld. Eisen

do. Waggon
DynamitTrust.
EgestorffSalin.
Eintracht Brnk.
Elberf. Farben

do. Papierf
Elkt.Unt. Zürich
Engl. Woilwar.
Eschweil.Brgw.
Essener Steink.
flensb.Schiffb.
FristerÄRossm
Gelsenk.Bargw.
GeorgManeotA

do. Vorr.-A.
Gerresh.Glash
Ges.t.elktr.ünt.
GildemeistWkz
GladbachSpinn
GörlitzerEisnb.
•Haberm.AGuck.
Hagen. Gussst.
HaileschoMsch
Hannov.Mascti.
Harbg.-WienG.
Hark.Brückenb.
do. Bergb.Pr.A.
HarpenerBrgb.
Hartm. Masch.
Hasper Eisenw.
Hedwigshütte.
Ilerbrand Wgg.
Hösch.Eisu.St.
Höchst Farbw.
Jise Bergbau.
KaliwÄscherst.
Kattowitz.Brgb.
KöhlmannStrk.
König Will), kv.
Kömgsborn. .
Körbisdorf.Zck
Gebr. Körting.
Küppsrb.&Shn.
Kytfhäuserhütt.
Lauchhammer
Laurabütte.
Leonhardt Brk.
Leopold-Grube
Leopoidshali
Löhnert Masch.
Ldw. Löwe&Co,
Mark.Wstf. 8gw
Magdeb. Gas
do. Bergwerk
Mannesmannr.

0 168 .00«
0 622 000
1 188.90b

25 551.00«
16 330.50«

189 00«
13 267 53«

182.00hB
195 008

27 489 506
25 542 50«
0 89 50b
0 192.70b
0 62100
8 l67 .5flbGf|0l

185 00«
132 250
87 MG

213.50*
102 25«
11675b
235 00«
178 30b
141.500
98.500

269.0(i<>“
135 00«
50 320

441 OOG
265 00«
155.25«
11700«
193 00«
20290b
146 60« Fi
185.76b
156 OübG
168 50«
344.00«
645 25«
468 50«
175,50«
239 75b
403 00«
275 25«
272 56«
147.50«
12876«
219.750
200 75bB
190 OG«
183 00«
158 90«
141.75*
102.00«
118 250
334 25«
U3 90b
103 336
538 OOG

W1

13*225.00«

Marienh. Kotz,
MarkPortl.Cem
MühleRüningn.
MüllerSpeiset
NahmKochiCo.
NeueBod.-A.-G.
Ifiederl.Kohlnwl
Nordd. Wollkm.
Obsehl. Eisb.B.
do. Eisen-Ind.
de. Kokswerk,
do. Prtl.-Cem.

Oppeln.Cem.W.
Orenst&Koppei1
Ottenser Eisen
Phönix. Ui A.
Ravensberg.Sp
Rhein-Nassau'
Rhein.Stahlwrl
Bh.-Wstf.Kalkw
niedeck.Mnt.
Rombach. Hütt.
Rositz. Braunk.

do. Zuckerf. 1
Russ. Allg.El.G
Sachs. Gussst.
SalineSalzung.
Sangerh.Msch.
Schimisch.Gern
Schles. Gement
do. Zinkhütte

Schub.& Salzer
SchuckenElekt
Schulz-Knaudt
T.SeiffertACo.
SiemensGlas-1.
Siem. &Halske
Spinn. Renner
SpritbankA.-G.
StadtbergHütte
Stettin. Vulkan
StodickL 60
Stoib. Zink-Akt.
TecklenbrgSch
ThaleEisenhutl
Lionh.TietzAQ.
Ver.ch.Fbieitz
do.CiJIn-RttwP.
do.Mtllw.Haller
do.Nickelwerke
do. Zyp.ÄWist.
Victoria Fahrr,
VorwärtsBieif8
Vogt& Wolf
Vorwohl.PrÜC.
Warst.Grub.VA,
Wenrierothptj.
WesteregelAlk.
WestfaliaCom.
Westf.Drahtiad
do. Qrahtwtrl

1« .09bB
98.00«

374.00b
208.25«
202 000
113 00«
203.75«
15300«

3* 104.60«
92 30«

220 10«
162.00«
154.000
218 25«
97.00«

285 10«
108.50«
331 25«
181.80«
172 40«
191.75UB
184.10«
115.00«
121.00«
178.90«
306.00b
103.00«
217.008
167.50«
14575«
420.000

.. 340.25«
7i 163508
5 156 üOG
8 149 .50«

J4 231.008
12 241.60b
. 116.90«

24 411.00«
9700«

194 250
12 235.10«

144.00«
152.50b
271.00«

, 123.50«
8 138 50b

18 338 00«
172528

0
4

itt 18

11 _
18 282 50«
12 193.00«
6 [110 .53«
0- 44 SOG

16 248 006
5 242.50«
9 14260«
5 10323«
1 22ö.GöbB

124 758
163.50«

10 141.25«

63.30oa
9925U3

89 75(1
15100»
156.00üQ
6510 (1

23.00(1
109 90a
33 60b
81 40b9

164 75« !
184 50bG
84.5060

183.50G-
329 50b
130.60« !
46.000-

Obligat. Iirtiest. Sesellsoh.
Allg.Elekt.-Ges.
Dortm. ön. 100
German.Schff2
FKruppscheObl
Laurahütte. .
NeueBod.-Ges.
SiemAHIsk.kv3
Landbank Obi

4* - .
'4 * -

10010 «!
98.000
9.500G-
89 00 «!
94.50b

4* 100.00bQ
Wechsel-Kurse

Amst.Rott8 T. 4
8rüs8.u.A8 1. 4
Kopenhg.8 1. 5
London. lista 4
ttcuyork. vista
Pari» . . vista 3
Wien . . 8 1. 5
Schwerz. 81. 4X
Ital.Platz. >01. b*
Petersb. . 81 5

169.40b»

112.30b
20.455b

6oid. Silber, Banknoten
20-francs-Stücke
Sovereignsp. Stück
N.ftuss.Goldp.lOOR
Amerikan. Noten. .
Belgische Koten. .
EnglischeBankn.il.
Franz.Bankn.100fr.
Holland. Banknoten
Oesterr.Not. lOOKr
Ruus.NotenlOORbl.

sind in allen Abteilungen in den neuesten Formen, Farben , allen Qualitäten
und Preislagen eingetroffen und in allen Grössen in grosser Auswahl vorrätig . ,

UffPlflP IPTsCCOlliiOllllYlfl (̂ e ^ er  T-biiung erstklassiger Zuschneider untersteht ^ bietet volle Garantie nur gutsitzende
UICIUC MddddUlCllUily elegante Kleidung zu massigen Preisen zu erhalten.

Tel. 2093. Bruno Wandt
18/1

d Kirchgasse 56 .



Nr . 230 Dienstag

9Hc6t ntößlicö ! Haben Sie Heimweh nach dem elter-
lichen Christbaum , meine Kleine ?" setzte die alte Dame

zärtlich nmsatzt ^hielt ^ Frau Kommerzienrat ?"
Mir wollen den Tag so schön wie möglich machen , mein

Her ?, Aber Frau Lottchen wird ängstlich auf Sre warben,
^ brächte Sie gern im Schlitten hinüber , wäre der Weg

}unse _g »m 5^ ,!? C4ex S r)dmf «örat, "' sandte
er sich an 'die alte Dame , die eigentlich lächelnd zuruckwrnkte,

Lisa vorwärts zu kommen , ohne auch nur einmal den Bl
8tt  rf,ömmerltnct lag über den verschneiten Feldern,

N ringsum ^ ^Ilber^ zum^Frnhjahr

„Habe ' ich Ihnen nicht davon erzählt , daß ich da nach .
das Lehrertunensemtnar komme ? ,

itum ”Ä B | « « e » <«»>«IS. » xm..

ä & sSSSJfJS »K

fcÄP ,-LL - « w ««

3 HrSSfe»
gegeben?

Wies badener General -Anzeiger

„Lisa ?" Sie lag an seiner Brust , und er küßte ihr
Haar , ihre Wangen , ihre Lippen wieder und Eder.

Aus dem Hausslur der alten Pfarre , schEmerte
schwacher Lichtschein hinaus in den stillen , vcrschnerten Gar-
ten , den eben ein junges , glückliches Menschenpaar betreten.

Zottel"
Die junge Frau , die in der Tiefe des Korridors vor

dem Liunenschrank kniete , setzte ihre emsige Arbeit , dao
Leinen zu zählen , ruhig fort . . t _

Dil kommst spät . Lieblings meinte ste nur.
Mbcr nicht ohne Grund : schau Dich doch nur einmal

um , Lotte !" — .
Die iunae Frau kam dem jubelnd gegebenen Befehl

nach ohne einen Lau? ohne ein sichtliches Zeichen der

M ?tWeib in knieender Stellung !" lachte der große
blonde Mann , während das Mädchen an ferner Scne sich
stürmisch losriß . .

„Kanu man so glücklich sein — ach Lotte !' Und Lisa
schlang die Arme um den Hals der Schwester , wernend und

Ia<̂ $ er kurze Dezembertag naht seinem Ende . Vordem
Giebelsenster ihres einstigen Madchcnstubchens steht Cessa,
den Schneeflocken nachschauend, die an den blanken Schei¬
ben vorüber wirbeln in stetem, lautlosem Wechsel.

Was sie ersehnt , oft unklar , daun in glühendem Ver¬
langen ist Wahrheit geworden — ste ist daheim , und es
ist alles um sie her wie einst , von den alten , verblichenen
Möbeln bis auf den grünen Kachelofen , rn dem das Feuer
knistert und glüht , gerade so wre damals , wo sie bei dem
flackernden Schein scheue Traume gesponnen , Traume von
einem ungekannten , großen , unsagoaren Gluck.

Und heute ? - Sie schauert zusammen in den schweren,
schwarzen Stoffen , die sie umhüllen . Wird sie einmal mit
ihnen abstreifen dürfen , was hmter ihr liegt gleich einem
schweren , farbcnbunten Traum ? Wird stê einmal wieoer
io hoffend , so gläubig das alte Fahr im Weihuachtsgla >,
zu Ende gehen sehen, so wie einst , ehe das Glück gekommen
und sie herausgerissen aus dem stillen Leben des elterlichen
Hanfes , um sie auf schimmernden klügeln hinauszutrage
tn  die Welt voll Freude , voll Glanz und — uoü Qual'
Wie ermüdet lehnt sie die Stirn gegen die kühlen Scheiben,
während hinter ihr leise , vorsichtig die Tür geofsnct wird.

I. Oktober Sette 8

,Bist Du es , Mama ?" fragte ste halblaut , ohne den Blick

** Ter ' keine Antwort . folgt , nur zwei weiche Arme legen
sich kosend um ihren Nacken.

Und sie wendet sich um , hastig , wie erschreckt.
fSchlnß folgt .!

Auslösung zu Nr. 21» .
Zweizüger von Feigl

SS. Kh8, Dc5, Le4, Sd2, g8, Tg4 , Bd5, f2, h4
Schw. Ke5, Lc8, Sa8, d4 Ta4 Bg5.

1. Dc5 - a3, beliebig. 2. Vierfach Matt.
Schach-Aufgabe.

Von A. Burmeister in Tschenigow-
ab cd et gh

it u e t g h

Weiß
Weiß zieht an und setzt mit dem 3. Zuge matt

MetalldraMJL,
Gröjte Stro m- Ersp  ar nisj S*oJ sicb.er 1 j
- . . . . . - - • ■" ~ Z?76124 _ _ _

3 Zimmer.
Blücherftr .19. 3 3im .n.K. m.3ub

fob od. so. z. vm. Nab, pt. 10027»
Sedanstr . 5, Vdb. 1.. 3 Zim..

Kllcke. Zubebör . auf gleich od
iväter zu verm.
Schönebelle *

Wohnung
im 1. Stock, in bester Geschäfts¬
lage, entkmltend 3 Zimmer und
Kücke. abaeschl. , Korridor , mit
Gvs und elektrischem Licht, ver
1. Oktober zu vermieten . D,e
Wobnuna wird neu beraerrchtet.
tziäberes durck die Erveoitionen
dieses Blattes Nikolasstr. 11 u.
Mauritiusstr . 12. _10483

2 Zimmer.
Karstr . 36, Stb .. fr . 2-3 .-W.

N .Vdb. 1. ' 5662
Dotzbeimer Sir . 101, vtb . 1..

2 Zim. u. Stuc&e tm Abichlutz.
Näheres Htb. vart . 10420

1 Zimmer.
Bleichstr. 31. Htb. v.. 13im -

Wolm. b.. monatl . 14X z. v-
_* m.  Rbeinstr . 107  v . f 5(547

Luifcnstr. 18, möbl. Maus . biL
_g «- verm, ,Nab^ .1._St .„ ^
Mauritiusstr . 9. 3. l„ „schön

möbl. Zimmer an Fräulein
zu verm.. bei Riealer.

Oranienstr . 38. Htb. 3. l.. möbl.
Zim.. Woche 3 M m . Kaffee,zu vm. l>. Eisenburaer . isi,m

Lranienstraste 37. i Htb. 3. l.,
ein freirndl . mvbl. Zimmer
zu vermieten . ' 80cp

Röderstr . 3. 2. St ., möbl. Zim.
W. 2.20 Jl.  10M1

Röderstr . 3. I . r .. möbl. Manst.
Woche 2.20 Jl.  10Q04

Sckulbera 17, vt.. möbl. Zim
mer mit sevaratem Etn-
aa na z„ vermieten.  l

Aorkstr. 19, 3. l.. a. Blüchervlat;.
ar . sch. 3 . s. rub . 1—2 Bett ., o.
kl. Z. entl. Pens, bill. z. v.

Möbl . Zim . mit Kückebenutzuna
an ält . Dame bill. zu verm.
Oranienstr . 34. Stb . 3. r . i

Ein schön möbliertes
Zimmer im l . Stock
mit separatem Ein¬
gang sofort zn ver¬
mieten. Zu erfragen
Oranienstr. 3, Lade».

Tücktia. brauckekund. <37278
Hausbnrsche

mit Iä Zeuan . soi. aesucht. Aua.
Wimschnlt. K.-Fricdr .-Rina 8,

Hausbursche. ^
welcher Rad fahren kann ae-
incht Metzaeraanc 23. f 3*97

Lediger Kutscher
für Geschästswaaeu gesucht
s 8496 Metzgergaffe 23^

_ Weiblüche.

üittgt Damen iiü Sette#
z. Reise auf einige gute Zeit¬
schriften. Modeiournale ustv.
gegen Kobe Prov ., evt. Firum.
sof. ges. Buckbandl. Buchbold,
Wiesbaden , Vorkstr. 27. 3092

Tüchtiges Mädchen gesucht.
87244 Bäckerei Aarstratze 23.

Vlückerttr . 6, sch. groß. Zim..
Kückeu. Svetiek., mtl. 22 M,
ver 1. Okt. zu verm. 10o3°

H-lenenst. 16. Mb.. 13 . K. u. K.
_ TOOOo

Rhemstraße1L3,
Frontivitze . 1—2 Zim . f 33°t

8 Leere Zimmer. 8
Bleichstratzc 40, Mansarde mit

Ofen zu betmieten . f 8602
Walramttr . 30, bzb. D

Nöb!. LimmSk
Dotzbeimerftr. 16, 3.. möbl.

Zimmer zu verm._ ‘ J(t(>u
Faulbrunnenstr . 10 1. 1., m. 3.f 3487
Goebenstr. 85, V. 3. r .. m. 3.f 5555
Goetbestrabe 7. vt. r„ möbl. od.

nnmöbl . Mans. z. vm. i -E
Helenenstr. 2. 2 . eins. mbl. Zim.

iilit u. obne Pens, zu vm.
Hellmundttr . 29, vart .. einfach

möbl. 3tm . zu verm. jU8°
Hellmundstr . 56, Stb . 2„ feinnt Äint- 18.1? m. Kaffee. !
Hermann «-. 19, 1. St . l.. möbl.

Zim. m. 1 od. 2 Bett , f 5648
Kabnstr .. 17. :2. r .. ' sch. möbl.

Zimmer billig zu verm. s -E
Karlstr . 30. I . r .. g. mbl. Z. wW4
Karlftr . 37. 8. r .. schön möbl.

Balkonzim. bill. zu vm.
Karlst .37. 1. l.. elea. m. 3 . sev. b.10325
Karlstr . 37. 1. l.. m. Ms. 1- m

__ 10ozo
Kirchgasie 44,3 St , r .. gut möbl.

Zim. m. aut. Pens, sof. 103-19
Klavstockstr. 11. Gtb. 2.. a mbl.

Herr sucht f. ca. Ta . eins. möbl.
Zimmer . Ana. m. Pr . u. A 2
a. d. Erved . d. 3ta . 8094.

Zum 1. Okt. sleiüiacs 3n88Mädchen
für Hausarbeit aes. Guter Lobn.
Frau Carl Hartb . Marltstr . 11.

Monatsfrau
für kl. Hausüalt aefucht 8887

Adelüeidstr. 84, Gtb- 1. I._
Eine ordentliche Monatsfrau

für dvuernd gesucht
f 5052 Nerostraße 43, 1.

Frau s. 2 Std . Monatsstelle.
Setencnstr . 10. Mtb. 2. i

Stadtkundige
Männliche.

Richtiger revräsentabl . Kauf¬
mann aes. Alters , gewandt im
Verkebr mit jeder Knnoschaft.
feinste Referenzen, sucht in ein.
solid, älteren Koblcn- oder ein¬
schlägigem Geschäft

mit 30—46 Mille Einlage . Gesl.
Angeb. erb. bei Zuncb. strenait.
Diskret , z. Weiterbeförd . unter
G. 26 a. d. Erved . d. Zta.

Hausierer. Wiederverkäufe!
für vatent . Neuheit. Hoher Ver¬
dienst. Aorkltr. 10. 2. r . i 3«^

in szg«., gleich wo woünb.
_ IU Sytu sofort geflickt z.
Verkauf v. Zigarren an Wirte.
Veraüta . 250 ^/ od. höbe Prov.R Riecku. Co.. Ham burg.^ ^ 5

&ggr  Wollen Sie Ihre ^
ßstdAstkm «ietzkk>ir

durch Ikcbernatnne eüier Vcr-
kanssstelle. Garant , bis 100[Mwöckenti. Verdienst. Pastend f.
jederm., ob in Stadt od. Land.
Kenntn.. Kavitai -l. Laden mätt
erfordert . Auck otme BerufSans-
aabe. Auskunft sret. A. Stcbr,Hamburg 23, F icktestr,

Gewandter Herr,
mclck. den Alleinvertrieb eines
wist. Buckes, das jedermann
kaust sMastenauslagei . s. Würt-
tcmbcra . Baden ... Hessen über
nimmt u. Hannercr anstellt.
gegen twße Provrßon gesumt.

Es wollen fick nur durch¬
aus tlicktiae Herren , melden,
welche eine Sacke Lelbewukttdurchsüüren. Paul Elbe, Ver¬
lag. Potsdam . 37̂ 8

zuverlässig und kantionssähig als
Zeitnntzsträ §erinnen gcsuchi

Nur gut einpsohlcne, L-nle
wollen sich vormerkcn lassen.11.

fiF.ännüche^
Tüchtiger erfabr . Maschinist,

vcrl,.. mit besten ianai . Zenan .'
«clernt . Maschincnsch oster, sucht
sofort od. svatcr Stellung . Os -
u. Ei . 578 a. d. Filiale d. Bl.
Ma uritiusstr . 12. f 5599

Zuvcrl . Mann . led. suchtZen-
tralbeiz . zu übern., versteht sta,
auch auf Revaratur . Oranien-
siraste 47. Htb. 1.  f*

Eine an sränkisch-wurt-
temberger Grenze geleg.,
sehr rentables , 530 pr.
Mrg . grohes

vorzügliche Gründe wert¬
voller. schlagbarer Wald,
reich!, inventarisiert , sehr
preiswert zu verkauien.
Offert , unter Nr . 2640 des.
Haasenslem4 VoglerA.-Q.,
München. F- 431

Bett . Kam,. Sofa . KüLenschr..
Portiere u. Galerien bill, z. vk.
DoUbeimcrstr. ,18. Mtb ._2._]__̂ .
- Ein Bett
billig zu verkaufen
s 3504 Walrainstraste,2^ vart.

Großer Kiickenschrank,
gut erhalten , billig abzuacben
Roevke. Ra" cnkt>alerstr . 10. ' E

Wagnerei
gut gebend, zu verkaufen. Off.
u. Er . 585 a. d. Filiale d. Bl.
Mauriusstr . 12. —fS66o

Brieftauben
prima Rciieschlag. zu verkaufen.
Näb. Friedrickstratze 37. vart .,Metzgerei

Hühnerhund
zu verkauf. Nertramstr . 9. i »E

Junge Rebvinscker
zu verkaufen

Sonnenbcrg , Talftraste 19.
Bersch. Blusen , bl. Jackenkl..

bell. Herr .-Ueberz.. Hofe. Rocke
Alstrecktstr. 4. Htü.̂ 3- '

Fast neuer ar . ertra 3ns .-
Mantel , Fns .-Rock, betrestt mit
Hole, erira Helm u. Dienitbelm
mit Sckacktel. billig zu verk.
Loreleurina 5. vart . Eingang
Mittelbeinierstratze. _k °5iK)

Ladcncinricht,. Tücke. Rea e.
Waagen, billig zu verk.
F Äiü,. Bieb rick. NeugaffeZs,
Hochfein. Schlaszim.. Kllchenein-
rickta.. Vertikow. Diwan . Tru-
meausvieael. Tisch, Waschkom¬
moden m. u. o. Warm .. Betten
von 10 Jl  an . Stuhle . Bilder.
Badewanne . Luster, all. svottb.
371-19 . Adler str, 53. Htü. v-,_

Wegzugshalb. 2 caale Betten.
3 Schränke. 1 eim. Bett . Di¬
wan . Vertikow. Waschkommode
billig zu verkauf. Hcllmund-
straste 44. 1. Stock, «5623

Eine Partie Möbel
ist billig abzuacben
37271 Frantenffr . 18. Hw. vt.
Aelt. Kleider- u. Glasschraiike.
Biedermeier . Kirschbolzmobel
aller Art . Sckreibnwbel. Gold-
u. andere Svieael . Tevv- Sofa.
Cbaifcl.. Vorrats - u Kuckcn-
schränke. Tische. Stühle . Kom..
Ladcnfchranke. Adolssallee^ G

Fast neue Nähmaschine
billia zu verkaufen
s 5009 Bleichstr. 84...HtL_ S

Unterricht.

Fast neu. Ucbcrzicher. m. Fla-
zu nk. Sirschgrahen 10. 2. r . 3-338

2 h. schöne Jäckels i iunae
Mädck.. L5 u. 6Jl  z. vk. N. Kla-
i-entlialeritr.  8. 3,. Schmidt, i

PLanino f5655
von Ibach . Mand . FeuriÄ u.
Gar , bi ll. abzns , Jabnstr . 40. 1,.

Bett »>. Svruugr . u. Matr.
15 Jl.  1 Sovba 15 Jl.  1 amerik.
Oien 20 Jl  zu verk. Rudes-
heimer 20.  1 . l. oOQI

Neues Vertikow m. Svieael.
28 ..« . Kückeufchr. 22 Jl.  verk
Bismarckri na 5. Stb . v. r . 57m

Nähmaschine, stand u^ uß. zutif Kleber. Adolisallee 40. 1
Gute prima Füllöfen u. Gas-

znalamve. 1-flamm.. zu verk.
f S83« Jabnstr abe 30. _mL_

Gut erb. MndcrSadewanne
sow. Kinderklavmvag. bill. z. vk
Bonder . Blttckerstr. 44. 4. r. .«^
Ca. 1090 leere Cig- rrenkittcken
zu verk. ZigarrengescSaft Eller.
fM27_ N̂e roftrane 0. ...

Weinfässer.
irisch fiel. Stück, preis¬
wert zu verkaufen,Albrechiitraße 32.

Ilntsrrsickueter beehri sich
hiermit ergebenst anzuzeigen,
dass er nach Vereinbarung mit
Herrn ünigge und Geneh¬
migung des Herrn lierlit*
die& Leitung hiesiger
Berlitz School of Eatpages
übernommen hat.

Meine langjährige Tätigkeit
als Lehrer und Leiter der
Berlitz Schools zu Darm-
stadi und Stuttgart bieten eine
Gewähr für gute Leitung «er
Schule und unterstützt durch
ein sorgfältig g wähltes neues
Lehi personal werde ich im¬
stande sein, d. weitgehendsten
AnsprüdienRedmung zu tragen

Wiesbaden, 1. Oktober 1912.
Luisenstrasse 7.-,„5 1 . J. Deslions,

Professeur de francjais,
Diplome de l’Unive rsite,

W M « » »
«criorc»

ein grauer Ebinchilla-Krage».
Mzuaeb . aca. gute Belohnung.

gaffe 1b. 1. St . Schlegel. 37270

um: «viw. _ __ _ ' - - - - ~ f

*eim Indien non lmisniöMWui Perssaal
empfehlen wir den Geschästsinhabern unferen kostenlosen Stellen.
Nachweis, den größten seiner Art m Deutschland- ö

KarlsmiiMscher ScrbaniJ fite weibliche AngestellteK. D.
(Sitz Berlin ). T

Nächste Geschäftsstelle: Frankfurt «r- M . , Bibergasse 11, I.
Telephon Amt l 39R_ _

WeibÜche.

GedUdetes Zräulein
^ XiU0efI Offerten erbeten unter Eu. 583 an die Filiale dieses
Blattes . Mauritiusstraste 12.

Anzug. Hose. Paletets , aut er¬
halten m kaufen, gesucht. Oft,A. 10 BiSmarckrtna vost.

G- ld vcrb.. 4—6' /° a.Schuldsch..
Wechsel. Kiil. Ratenrllckz. bis 5 I.
an reelle Leute ied. Stand . Seit
1900 gr. Umsätze ü. tausende v.
Dantschr. Beding, koitenl. Reell,
diskret. West Lntzow. Berlin 28
Dennewiüstr . 37. Z. 10013
cfKoIX an stck' . Personen aut
Gbiv Wechsel. Sckmldscheiiie.
Hausstand . Provision vom Dar-

lebn. Zu haben durch Kellina.
Dotzbeimerstr. 200. 2. 61,1

l ^6ii 'at38MMi
Ernst gemeint!

Hob. Militürbcamter . Witwer.
Mitte 30er. mit iäürl . Einkom.
von 0—7000 Jl  sz . 3t . bter zur
Kurl , lucht die Bekanntschaft
einer gebildeten Dame, mit dcm-
entsvrcchenoen Vermöge», bctr.
Heirat iWitwc nickt ausgciän . l.
Rur wirkl. ernit gemeinte Off.
sind u. Em. 582 a. b. Erv . d. Bl.
zu richten. Vermittl . vcrb. i b«ts

Phrenologin
mit Mäbrigcr Tätigkeit Henni
Richcrdt w. Sc lenenst. 18 H. ibb».

Erstklaffiac Schneiderin
bat noch Tage frei

_ __ Nerostraße 9, 2.
M (6e z. Waschen n. Bügeln

w. anaen . bei bill. Berechn. Fr.
Müller . Ellenbogengaffe 6. H. 1.s 5vo1

Damen
ftn&ea streng diskrete liebevolle
Ausnahme bei deutsch. Hebamme
a. D4 kein Heimbericht, kein Vor-
milph eriorderlich , wa» überall
unumgänglich ist. Wtwe. L.
Baer , Nauru (Frankreich». Ruc
Paite »r 30._

IleolincHSniwi
bockMckt.. belehrende Broschüre
m. Illustrationen v. Dr . Walter,
»rast Frauenarzt . Mlt Anbang.
MitM bet Störungen . Preis
1.50 Mk.. Nachnahme 1.70 Mk.
A Ailldorff . Veriaasbuchhand-
liiNSi Berlin 741. Joachiinstr . 2.

AMrMßTyet«
Gro» Lager zu billig. Preisen.

KÄAMstÄWtt
Rhet-Mr . 65. neben RestTelefon 3-377.

Wies.37838
beiPrima Nutzkohlen —

A slbuabme von 10 Zentner» - tt. 1.35  frei Haus. i3c264
E. Kmrer . Gneiienaustraste 9.

."it u, X- Stück,aller̂
KUfe?^ chlett?Dodbeimerstr. 14.

f
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Zum Umzugs
linen ©Teppiche ®Decken etc

Auswahl . — Bekannt niedrige Preise.

Axminster-Teppiehe 1
140X200 165X240 200X300 cm n

Nassauer Leben.
Ebbes vun unserm Stammtisch.
Eckorsch : Gure beisamme, ihr mißt mich heit Owend

»entschuldige, daß ich e halb Stund später komm »tut sogar
obligatorisch Bertelstindche iwerschritte hunn , awer wre

err wißt, fiehrt mich mei Weg iwer die unner Schwalbacher-
strooß unn do iß ewe wege de neie Gasrohrnlegerei alles

iuffgegrawe, beinah war ich sogar in so enn Grawe gesterzt
wege der primitiv Beleichtungl Ich heit 10  vunn de Stadt
«it so vill Schadeersatz verlangt wre der Doktc.r aus der
Meenzerstrootz, weil sein Gaul so dapprch war unn hott rn
enn Kanalschacht ennei getrete, awwer öetz Spatzie hatt
ganz unangenehme Folge hawe kenne.
S Hannphilipp:  Lotz merr deß Thema! Watz gibts
dann hier Neies vor Baris ? Do hott w die Bolrzer in de
Wilhelmstrootz den sogenannte Wiesbadener Klub mrsge-
howe! Also hott merr eigentlich gar nit nectrg, ser Monete
nooch Monako oder Spaa pp ze trage , do könnt merr s hier
arad so schnell los werrn . . „
81 Birreche:  Io , die Dumme werrn nit all, unn zudem
jfc -s io aach ziemlich tut mäm schootz. seegt de Franzos , ob
-merr sei Geld beim Toto oder in de Lotterreoder bemr

los werd ; so Geschäftcher werrn iwerall gemacht:

wann ich noch draa denke wie merr hier im Kurhaus noch
deß Spiel hatte , watz war do e Lewe unn Trerwe hier : die
reiche Russe, Franzose . Engländer etc. konnte gar nrt schnell
genug ans Rulett kumme unn die Kruppiers hatte alle
Hand voll ze duhn , um die Louisdors unn Goldsrcyscher
eizereche: die Bankhalter hunn Millione gut gemacht unn
vor die Stadt war 's aach kaan Schade, noor mit dem Un-
nerschied, domols war deß Spiel ösfentlich unn erlaabt
unn jetzt iß es haamlich unn aach erlaabt.

Schorsch : Loß doch dene Leit ihr Bergniege, wann
mir 'S nooch ging, kennt meintwege die Stadt im Bauline-
schletzche so e Spielsälche errichte, deß wär gar nit so rwel,
an Kunnschast dehts gewiß nit fehle, unn Geld iß rmmer
noch genug doo, es iß noor fchad, deß es immer annern
hawe.

Hannphilipp:  Watz saat er dann dezu, daß unser
englischer Botschafter Marschall von Bieberstein so rmver-
hofft gestorwe iß ? Der hett jo unfern Vetter iwerm Kanal
noch manchmol de deitsche Standpunkt kloor wache
awer jetzt iß es verbei, mer misse abivarte, wer sei Noochsol-
qer werd. Schad, daß ich kaa Englisch kann unn kaa Bot¬
schafter bin. ich wollt dene Englischmänn schon zeige, wo de
deitsche Michel wohnt : uff enn scheene Daag kam rch mit so
einm halwe Hunnert Zeppelins Kurs Hawburg-Helgoland-
England unn dann kennte se ihr Drecknixnux ersalze.

Birreche:  Dhu mer noor emol langsam, so wie du

maanst giehts graÜ doch nit , die Engländer hunn jo im
Grund genomme doch noor Engst vor uns , awer wann 's enn
Spatz micht solle se noor kumme, es kennt en geh wie de
Franzose anno 70; die hawe aach kaa Ruh, bis es wider
emol loosgieht , sie kenne sich nit beherrsche; so soll doch nei-
lich erscht wider enn franzesischer Scheneral beim Manöver
aus lauter Vaterlandslieb unn Dickmacherei sei Kolonne
vor de Tote vunn St . Privat präsentieren losie! Armer
Kerl, du host dich schee blamiert , du Schauspieler.

Schorsch : Jo bange mache gilt nit , merr ferchte uns
nit , awer lotz doch dem Mann sein Spaß . Awer habt err
Eich am Samstaq emol die Heiraterei aageguckt? Chaise
uff Chaise iß am Standesamt unn an de Kerche vorgefahrn
unn die Pärcher konnte .gar nit schnell genug erraus unn
errin komme trotz Fleischnot unn deiern Zeite ; uo, warum
solle die's aach besser hawe wie so Hunncrddausend annern,
prowierts aach emol.

Hannphilipp : Geheirat mutz werrn, wo solle dann
die ville Mäöcher sonst all bleiwe unn am nächste Samsdag
solle sogar Sticker 45 Prautpärcher vorm Standesamt kopu¬
liert werrn , der Standesbeamte will sogar Jwerstunde
mache, weil er nit draa schuld sei will, detz im letzte Moment
so e Pärche noch unaanig werd; no merr winschen alles
Gure unn vill Bergniege ! Awer cs werd Zeit , merr misse
haam, mei Alt hält merr sonst enn Vortrag iwer Pinkt-
lichkeit etc. Christian hier sinn die Batze, Gurr!

Abgepasste Gardinen , gute Qualitäten 1 ft OftPaar von 2.50 bis Al/ . UU
Ahgepasste Gardinen , hochelegante Oft ftft

Ausführung . Paar von 12.50 bis vU UU
Scheibengardinen , ßR pfMeter von 20 bis Od Pt.
Gardinen — Dekorationsstoffe,

moderne kleine Muster, ca. 130 und 140 cm QC _
breit . Meter 1.85, 1.45, SJw Pt.

Gardinen — Mulle , gestreift und getupft, QC
er. 125 cm breit . Meter 30 Pt.

Messing - Garnitnren , Messing-Zubehörteile,
Galeriestangen , Rosetten, Eisenstangen. Halter.

G
GG
G
G

jg
Zuglampen in reicher Auswahl

® Küchenlyren komplett. von4.50
© Imit, Invert-Hängelichtbrenner1
© Messing poliert,matt oder emailliert. . i.»«Perlfranzen, reichhaltig. . . von Mk.75 an

Glühkörper, bekannt gute Qual., 42,38, 28 an
m wie Brenner , rendfl , Glocken,
Hz»» fcl SaiZlcIlc sowie sämtl. Lampenglas für Gas und

Petroleum reichhaltig und preiswert.
35 pf.

Grösse ca, _
Qualität I 87äf5 14 .50
Qualität II 11 .25 18 .V5
Qualität III 14 .50 24 .50

lö .äO
28 .00
33 .50

Prima Velour-Teppiche
GT6S5X240 29 . 75 Sox3 eooccm 42 .50

Vorlagen Axmicster, . . stück2.95, 2.35
Vorlagen prima Velour. . . . Stück4.75

TischdeckenF“ 2.10
Tischdecken “ 3 , 4.75
Tnchdecken ro*' undb™i ü 20.00
Plüschdecken. 7.25-„
Diwandecken. . . . . . w.7s im,  5 .90
Diwandecken ST "dp.er.’er."!le. .29.50
Galeriehorden. . . . 30

Haushalt =Abteilung.
Boudoirlampen. 2.00
Klavierlampen. K.50

38, 28, 22, 20 Pf.

Staubbesen reine Borsten
1.45, 1.25, 95, 78 Pf.Maartan

2.45, 1.75, 1.00ir:
68, 42, 88 Pf.

ISchrubber
4Q48, 35, 28 24 Pf.

reine Borsten
75, 58, 48, 38 Pf.ar

1.15, 95, 80, 68 Pf.
IN!

«KFtzFTSH Qtiink echt engl. FensterlederOlUGlv zu  Ausnabmepreisen1.35Serie I 75
Stück lü:Pf, Serie II u»Pf. Serie HI

Sin mit Stiel
1.35, 1,15, 98, 85 Pf.

ir 15, io pl

Pack 20 Pf.

ilWlKI
42, 35, 28,

18 Pf.

Ia, 3 Bog.
10 Pf.

Ia
§ Küchenlampen
© Tischlampen, gÄT .“ 8.45» I .. . '

3 Preiswerte Damenkonfektion
© Wir widmen der Abteilung Damen-Konfektien und Putz ganz besondere Sorgfalt. ---- - -- - - Unsere Läger sind reich sortiert.

© y erBer in fast sämtlichen Abteilungen : FortseSzung unserer billigen

Herbst - W ochel
Für diesen Verkauf sind grosse Mengen Waren, yorwiegend für den Herbst-
tmd Winterbedarf , von ganz herwopragender Bsälegikeiit ausgelegt.

Pfd. 32 Pf.

W gelbpfd. 30 Pf.

Julius Bormass
G.
m.
b.
H.

/Äk Q



Cs gibt nichts besseres
al$ Crsats für ‘Raturbalter als die beliebte ŵ

fäßeinperfe
Sam Xocben, Braten and Baden wie auch als Brotk

Aufstrich von ‘Raturbutter nicht zu unterscheiden.
Iteberall erhältlich.

S. Alleinige Babrilanten■■Xolf. IRarg.-dlOerte >
Ourgens & Irinnen , 5 . m. b. Dt. ^ wß

M (W *)

■ II

uf Kredit!

Zum  Umzug

Möbel für 98 M. Anzahl. 8 M.
Möbel , 198 , , 15 ,
Möbel , 298 „ . 25 .

Abzahlung von 1 M. an.
Einzelne Möbelstücke,

SchrSnke , Vertikos , Büfetts , Diwan,
KüchenschrSnke , Kinderwagen

Anzahlung von 5 M. an.
Herren- und Hamen-Konfektion

in grosser Auswahl bei kleiner Anzahlung

Wiesbaden , friedrlchsfr . 41
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Afi  Echter Bernstein-Fussboden-Lack| A fh
^ W  io allen Farben, über Nacht trocknend, sowie alle in das Fach einschlagende Artikel zu konkurrenzlos billigen Preisen.

penKH. Farbenhaus Weiss , Marktstr . 25 %4XÄ er- -- ««» r-

Direkt an PriuateI
Versand von Einzelpaaren: Herren - »». Damenstiefel M . 5 .50

LuxusauSfLhr . M .7.50 . Nachn. Umtausch gest. Kat. gr. u. fr. 37231
Deutsche Schuhmetropole Pirmasens 55.

Große Mobiliar -Versteigerung.
und Freilag . den 4. Oktober er-

VA  Ufer anfangend.

Los
nur

Pfennig

3302 Ge¬
winne  im

Gesamt¬
werte v. M.

Ziehung «nwiderruf lieh am 12. Oktober. “ “•Ä-Lötferie
de . Schneidemttbler Luxnaplerdemarktea

lOOOOO
4 Equipagen
n. 45 Pferde
Im Werte *. M.

3202 Silber¬
gewinne

Im Werte , M.

1 Automobil
Im Werte von M

50 Pt- 11 Lose ÄK 5 M.Ä UÄ
Friedrich-

_ _ 3| Str. 193 a
"und In"allen durch Plakate Kanntllohen VerHaufeitetlen.

i Teleflr . - Adreaaes „ Goldquelle “ . — — ■

20000
115000

H.C Kröger, BerlinW8,
. . . _ e. _ _ bf . . »llnkn . Vub . llfl

Z. 172-8

In Wiesbaden bei: Carl Cassel, Kireh-
gasse 54, Rnd. Stassen, Babnhotstr. 4.

Mseni «.WeiiWle«
Trocken, 2—3 Jahre alt, als Fenster-,
Treppen - u. Modellholz offeriert billigst
im Waggon und auch per Fuhre geliefert.

Anfragen bitte unter G. 24 an die
Expedition dieses Blattes. 37237

Donnerstag , den 8.. _
vormittags DA  und nachmittags 2

versteigere ich im Auftrag wegen Wegzugs und umzugshalber fob
aende gut erbaltene Mobilien uiw.. in meinem Versteigerungslokale

7 Moritzstraße 7, dahier,
öffentlich meistbietend gegen gleich bare Zahlung , als:

dunkeleicken Herrenzimmer, besteh. aus : Bücherschrank,
tisch. Sofa mit Umbau. Ausziehrisch u. 4 ©tüble,
Salon , bestehend aus : Prunkschrank. grob. Svieget . Umbau.
Schreibtisch mit Stuhl , seidene Garnitur tSofa u. 4 Sessels.
Gondel. Tische u. zwei Stühle : 1 do. Rubb.-Salon , 1 Mahag .-
Scklaszimmer, bestehend aus : 2 Betten mit Haarmatratzen.
2tür . Svieaelschrank. Waschtoilette mit Marmor . 2 Nachttische
m. Marmor , 2 Stühle u. Handtuchhalter ; 2 Pitsch-Schlaszimmer
mit ie : 1 Bett . Waschtotlette. Nachttisch. Stühle u. Handtuch¬
halter : 1 Satin -Schlafzimmer. bestehend aus : 1 Bett . Sviegel-
schrank, Waschtoilette. Nachttisch, 2 Stühle . 1 Handtuchhalter:
1 Mahag.-Sdilaszimmer, bestehend aus : 2 Betten . Waschtoilette.
Ltür. Sckrank. 2 Nachttische, 2 Stühle u. Handtuchhalter : zwei
hochelegante Nubb.-Betten mit dovvelter Waschkommode und
Nachttische, 25 seür gute Nubb.-Betten mit Haar -, Kavok- und
Wollmatraben . 1 schwarzes Pianino . 2 Kassenschränke. 1 Mabag .»
Büfett . Nubb.-Sekretär . Nubh.-Ebiffoniere . Nubb.- und Eichen-
Damen-Schreibtische. Eichen-, Nubb.- und Maüag .-Vertiko, Kom¬
moden. Nubb.-Auszieb-, runde , ovale und viereckige Tische.
12 Stück 1- u. 2tür . Kleiber- u. Svieaelschränke. Nubb.- und
Lannen -Waschkommodenu. Nachttische mit und ohne Marmor,
ltür . wetb. Kleiderschrank. 1 Eicken-Bücherschrank, 1 antike
SLreibkommoöe mit Aufsatz. 1 schwarzer Eichen-Aktenschrank.
3teil. antiker Svieaelschrank. 1 eich. Rushweu-Tiich. 1 Eichen-
Ausziebtisch mit 6 Stühlen . 1 antikes Mahag .-Konsolchen, Eck-
biwan mit Nubb.-Umbau. Polstergarnituren mit Sofa u. 2 u.
4 Sessel. 2 Nubb.-Baneellosas mit Sviegelaufsatz. einzelne Sofas
und Sessel, verschied. Chaiselongues mit u. ohne Decken, Tru-
meausviegel in Gold u. Nubb.. eleganter gold. Salonsvteael.
Mabaa .-Schreibtisch. Baucrntische, weibl, Eckschrank, Nubb.-
Svicgelkonsol mit grobem Pfeilersviegcl , eine Partie Wiener u.
andere Stüble . Nubb.- u. Eichen-Balustraöe . eine grobe Anzahl
sehr guter Tevvtche. Läufer. Bettvorlagen , Linoleum-Tevvichc,
weibl. Kinbertischcben und Stüblcken. 1 2tür . Eisschrank. Obst¬
schränkeu. Gestelle. 1 eis. Flaschenscbrank. 1 weibl. Regal . Steb-
leitcrn . schwarze Klavvstüble. 1 geschnitzt. Blumentisch, 1 svinn»
rad . 2 sehr gute Nähmaschinen, schwarze u. Nnbb.-Stasfeleien
mit Malkasten. 1 Nubb.-Näbttsck. Naucktischchen. Mabag .-Raster-
Stehsvieael. 1 fast neue emaillierte Badewanne mit Wand-
gnsbadeofen lRickell. 1 Koblen-Badeafen mit Wanne . 2 Srtz-
badewannen. 1 Florentiner Bültenständer . 1 Kleiderstock, eleg.
Vogelkäfig mit Ständer , einzelne Käfige, diverse Bilder . Luster
für Elektr. u. Gas . Pi-troseum-Oeken. 1 Waschmaschine. 1 grobe
Waschbütte. 1 verstellbarer Kinderstnbl . gepolstert. 1 grobes
Kleideraestell. Gartentiscke. 1 Hcrrensattcl . 1 Pendllle mit zwei
echten broni . 3arm. Leuchtern, 2 Onnr -Lenchter m. Goldbronze.
1 antiker Leuchter. 2 Aauariums mit Ständer . 2 Uniformrocke,
biv. Bettfedern. 1 Eicken-Silbcrkastcn . enthaltend : 180 Teile,
komplett mit zwölf Personen, mit Kaffee- u. Teeservicen. 1 vbo-
toaranb . Apparat mit Stativ , 1 Geweibnavierkorb . 1 elektr.
Maschine. 1 Partie Kinbersoielzeug. verstoied. sehr gut« Herren-
Anzüge. 1 Partie Frauenklciber . Wäsche. Schube u. vtcels mehr.
Adam Bender , Auktionator und Taxator.

Televbon 1847. — Grschäktslokal: 7 Moritzttr . 7. — Televhon 1847

MM Heus Checkdrucker
mit Kontrollstreifen, Registrier¬
fähigkeit 99.90 , Addition bis
100,000, zweiseitige Anzeigevor¬
richtung, von Mk. 375.— an.

Registrier-Kassen, Quittungsdruckerfür Durchschreibblocks mit obi¬
neue und gebrauchte, „ er  Leistung von Mk. 375.— an.
lief ert m.Fabrikgaran-
tie nur der Vertreter Schreib- und PnUkassen, neu,

zu Mk. 25.—, Mk. 55.—, Mk.70.—,
Afttftlfi Mk. 80- , Mk. 100- . 37268fHllVm Gebrauchte Nationalkassen
Weissenburqstr.7, paxt. mit Garantie liefert nur die Fabrik

Telephon 2833. füralleBranchendurchVertreter
Kassen-Lager ab 1. Oktober 1912 Adoifsalleo 57, parterre

Ecke Kaiser Friedrich-Ring. Tel. 3833.

Seit 21 Jubreu behandelt arznei - u. operaiionslv^
Frauenleiden,

Entzündungen , Verlagerungen , Verwachs¬
angen , schmerzhafte Periode re.

fruit Anna Malech,Dr.2SK «it
Institut für Natur - u. elektr. Lichtheilverf., Elektrotherapie re.

»taiser Friedrich -Ring 92 . 37268
Sprechst.: Dienstag , Donnerstag und Samstag 2—5 Uhr.

Irrlgateiire
nach Professor v. Esmarch , komplett mit Schlauch,

Mutter- und Klistierrohr von 1.25 Mk, an.

tttdets , 36574
Clysos , Klistier- und Injsktions-Spritzen,

Spülsprifzen.
Fernsprecher 717. NaSSOUia-Drogerie Kirdigasse 20

Chr. Tauber Nächtig., Inh. N. Petarmann.

Kohlen, Koks, Brikets
Unerreichte Auswahl anerkannter Qualitätsmarken.

Denkbar beste Aufbereitung durch maschinelle Siebwerke.
Grösstes Lager am Platace . — Billigste Tagespreise.

Kohlen -Verkauf ■Gesellschaft
mit beschränkter Haftung. 37281

Hauptkontor: Bahnhofstrasse 2. Fernsprecher: Nn- 545 u *775.
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Fahrplan
der Wiesbadener Strassenbahnen.

WelchiiiM Siilui

Linie 1 : Mainz bezw . Schierstein -Biebrich-
(Gelbe Schilder , bei

Wiesbaden -Nerotal (Beausite ) Neroberg.
Dunkelheit gelbes Licht ) .

ScMerstein . . .
«LevrloL . irdsfvllksr

m
|5£

:SUb
;62s«

t •• • • 845
65»

715
729

• • 745
750

Btadthalle .
Biebrich , Rheinufer
Wiesbaden,

Hanptbahnhof , .
Knrhans . . . .
Nerotal . Beansite .

S&l
\m
iw

m

612
620
630

630

650
653
708

645

i
713
7a

.630
■652
;w

7oo

720
728
728

V 715

7L
743

722

L
750

730

750
758
808

737

l
805

745

sL
813
8a

752

812
820
850

Soo

820
828
838

N'erotal , Beausite .
Nerobere. Sos 833

Nerotal . Beansite .
" " Nerotal , Beausite .

Kurhaus . . . .
Hanptbahnhof . .

Biebrich , Rheinnfer
Maine , Stadthalle .

:W
:448
:555

• •
;w
|5 S
1600

iw

i6ää

■
6oo
610
630
65!

t>3
632
640
700
722

637
647
655
715

■SS"
702
710
730
752

V07
717
725
745

te
732
740
800
822

7«
755
815

752
802
810
830
852

809
817
837

"SÖ7
817
883
845

Biebrich , Rheinnfer
Schierstetn . . . -ZW •615 b .

1)31
645

Voi
715 • .

‘M
745 . .

■$01
815

831
845 : :l: :

usw . alle
30 Minuten bis 832

usw.
alle 30 Minuten

ab Mainz,
alle 71/2 Min.
ab Rheinufer

bis
usw . alle

30 Minuten bis

88t
852
852

m
8*2 935
I I

95ü 9§o
91I 9??
9U93?

911

'915!.
9® | .
ir
m

1 1
MIM
9« 101?

10081023

945

9*2
92» .

IM. .M.
10V . . 108.

Ij

Kalis
1M111911S

W
|10*5UV

iua.
UL11M.

«20 JsUsli^
11H1S125S .

|DE
'128
4

Q

W
ütsiuaiiaiiwo 11212 .

IW
T5S5
1288

Bei Bedarf Sonderfahrten von Dienat-

USW.
30 Min , bis
usw . alle

7% M. bis
Rheinufer
alle 30 M.
bis Mainz

w
8V 9<g| . .

■pr
9® i. : • !: :

8-3 ■§37 iÄ w mdr ■351T*sr M m i(5; !1^ 0 ■ m
8® 8*7 908 911 Qffi 942 Ute 101zIDE 10*7 [f0212« 122 12331224
842 8 »̂ 91« m 940 955 10« !0» 10*0 r* 10a 1911121512» 12?? 128
900 915 m 945 io«» 10« 10» 10*5 1100:1100m 1220123712!ä 124? 128
98 952 1033 llte iüf * .
W M 1"?i w I- ' -915 .. M .. 10« 10s • . ' •

w nur Werktags . — _ _ _ _— - v —
Ansserdem - a ) Werktag « von Mainz nach Biebrich , ab Mainz Wund 6»
Ausserdem . a « ei ^ Sehloaspark nac h Wtesbaden -Beaosite 5L* 613,628

c) tägl . vom Schlossspark nach Wiesbaden -Hauptpost 515

Linie 2 : Wiesbaden Hanpt-
(Rote Schilder , bei

915
O bis n . ab Röderstrasse . Q nur gamstags , Sonn - n . Feiertags.

Der Betrieb der Nerobergbahn ruht während des Winters . Wiederaufnahme spätestens
1. April 1913. Im April Schluss abends 7,00 Uhr.
«- Wartet ev . b. z . 15Min. a . d. Frankf .Schnqllzug.

bahnhof -Sonnenberg.
Dunkelheit rotes Licht ).

! <« M
! 9« 9S

usw.
alle 71/5Min.

bis
w HP M 9W
m M m 9«

912

mm
8W 98
910!913

W
108« .
11015.

Ass 9«
9« :1003

loas'iois

TWoMsM
101510»0151

1015lOte10*8

1045UM Uli

:§§ Ul«
US?

UM
128

1114
nso

1 rj7,
1145

UH
1200

1ÄS
1920

. Xla U.UbUall1A.AAVA» » » » »» - -
Tftgl . 'abends vom Hanptbahnhot nach Marktstr . 1095, 1018, IW , IW and UL Tägl . abends von Marktstr . nach Hauptbalmhof 101 , 108 , 1055, UW und UL

Linie 3 : Wiesbaden Hauptbahnbof-
(Blaue Schilder , bei

Unter den Eichen.
Dunkelheit blaues Licht ) ,

Hauptbahnhol . löoi 6231
Lindenhof . . 1618640
IT. d. Elchen
U d. Eichen . . .
Lindenhof . . 6m 655 703| . . |7<

.Hauptbahnhof . |6lä 713

s 7s-
ww,
7w

TS
738
737_
7öi . .
733 741
7501758

usw. alle siebencinh . Min.
7t8lbis Lindenhof , alle 15Min,
752| bis U. d. Eichen bis

nsw^ Uel ^ Min^ ^ ^ ^ Aen7
748| alle siebeneinh . Min. ab

Lindenhof bis

11461153
120311210
1207!1214
115911207
12ö3il2ll
1220jl2»

usw. »11«ViL
siebenein - 7ÖSj7121
halb M. b. 711'

“usw . alle siebeneinh . Min», . . .
§bis Lindenhof . alle 15Min.!10l2jl022jl0§s|l
2 bis U. d. Eichen bis |10̂ i| . . |10?Z| . .

- —usw . alle 15Min. ab Eichen,j.
71§|7?§701alle siebeneinh . Min.
785|7i§ 75g Lindenhof bis

JM !lMMM0UllM !1WlM !lMlÄjIi !!!ll^' imanOR3l «fiiA1AiSMiOffll11R1i I« i URi9fl3l1918

pr

ISOSlHIU
. 11215

.dl0telMUSUl »lWMlWlL1512t ? .
|U0°'lU »!lf -°M |UWf25°!1L?5!lM 12» !.

Sonn - und Feiertags von 801 vormitt , ab alle 7 */« Min . bis ü . d. Eichen bis
6» Uhr nachmittags.

Linie 4: Wiesbaden Hauptbahnhof-
(Grüne Schilder , bei

Sonn - und Feiertags von 8» vorm , ab IT. d . Eichen alle 7 >£ Min . bis 7H Dhr
nachmittags . _ _

Ringkirche - Emserstrasse.
Dunkelheit grünes Licht ).

^Hauptbahnhot .I Ringkirche . .
1 Emserstrasse

6tt
617
622

625
632
637

Iff
640
645

640
647
652

&48
655
700

• •
656
70*
707

703
710
716

7io
717
722

718
725
730

usw.
alle 7‘/s Min.

bis lliül
t)23 638 645 “SüF 7oo 7« 7iä 723 V# USW. IW
628 643 650 658 705 713 720 728 735 alle 71/2Min. 108

'■Hanptbahnhof . 635 650 657 706 712 • • 720 727 735 742 bis 1033

liill

löiS
10s
10-0

1081 . .
108 . .
m . . SooISISIS

1055
1102
1107

11!«
1112
U8

u8
Ute
US

m \m
11471902
1152!1207

Wartet event . bis zu 15 Min . auf
den Frankfurter Schnellzug.

lüff
10»
108

lös
10*3
1032

1058
118 m

m

1135

i
1148
m

ilsä
Ute
128

• *

ill Ml ■ • • • : : : :
* •

Ab Kurhaus —Emserstr . 688, 685, 68 , 68, ^ 5, 655, 755, 718, 788, 788, 788, 7*8, 758, 788, 8L Ab Emserstr — Knrhans 688, 6fig, 615, 688, 688, 688, 615, 658, 788, 7« 715, 7g , 788, 788, 7*1

Linie 5 : Infanteriekaserne -Ring-
(Schwarze Schilder , bei Dunkelheit weisses

kirche - Hanptpost - Erbenheim.
Licht , Wagen bis Kurhaus ein rotes Licht ) ,

Wiesbaden
Infanteriekaseme
Ringkirche . . .
Hanptpost . . .
Langenbeckplatz.
Friedenstrasse .

Erbenlieim . .

Erbenheim . .
Wiesbaden

Friedenstrasse .
Langenbeckplatz.
Hanptpost , . ,
Ringkirche . . .
Infanteriekaseme

6ss ;6*0
630 645
6351650

usw . alle 71/3Min . zw.
Inf .-Kas . u . Hauptp.
alle 15Min . zw .Haupt-
post u . Langenbeckpl.
n . alle B0 Min . zw.
Langenbeckplatz und

Urbenheim bis

855
922
9®
918
918
988

7M
742
747

745752

'Im
1

7*0
743 758
750 757 805
755 802 810
800 807 815 .. ..

usw . alle 7*fe Min.
zwisch . Inf .-Kaserne
nnd Hauptpost und
alle 30 Min . zwischen
Hanptpost u . Erben¬

heim bis

ISMOSZIOL
lOLIlWIOte
M1081W

um'.

. . US . . WO
UHULiHiW

111211120U*21100,12*0
Uää . . . .
U5? . . . .
1288. . . .

Ansserdem Werktags
ahWiesbaden -Hanpt-
post nach Erbenhelm

605, 635.

usw . alle 30 Min . ab
Erbenh , alle 15 Min.
ab Langenbeckplatz
und alle 7*/, Min . ab
Hauptpost nach Inf .-

Kaserne bis

92
985952
988981

9*8

1

U26

Ab Infanteriekaseme —Knrhans 628, 612,6te , 612, 788, 7L, 78 , 7*2.
W nur Werktags.

_ « aofflioait.
9*2 9® 10521101? 101510!

iooo ioffl|iOÄ[ioä |i
Ab Kurhaus 682,68 , «8 , 788, 78 , 788, 755.

Ansserdem Werktags ab Erbenhenheim nach Wiesbaden -Hauptpost 630, 7oo

10»

T5I
10*2
108
1",-:

liBl

iua.
ui » .
U82

W

12*2
1218

Ute U5<̂121° 1255

.11182
1® U12USUlä »US 1215| .
1128 .. 1220|.

Abzweigung nach dem Südfriedhof.
ab Inf .-Kaserne  .
,. Langenbeckpl.  .

j$40
M8

S55
1

Sio
SW

925
I

nsw . alle
15 Min . bis

1125
1

1/1 ° ! . .
//58j . .

iio
/W

1%
lki

i4Ö| l55
-/5S] 2JS

Ecke Friedenstr. - .

Sttdfriedhof . . .

9äl

904

916
■

520

931

934

9*6
■

950

usw.
alle 15 Min.

bis

1146

1150

1201

iio*

in

ik

146 261
■ !

1501265

216
B

22C

nur Sonn - und Feiertags.
Nur v,l .Nov,1912
bis 31. März 1913

gaagieaEör : ' “ " .

Ecke Friedenstr . .

905
s

910

■Sn

ok

936
■

940

951

9k

usw.
alle 15 Min.

bis

1151

1155

1206
■

1210
- •

IR
B

140

151

ik

206
■

2io

221

^6

an Langenbeckpl . . .. 928 .. 5581alle 16M . bis ]11581 . . ] . • 743>/88I2t3

210
228

215
243

240
258

• * ll>W.
alle 15 Min.

525
543

5411555
558i<yiS

«12
68

6®
648

640
62§

«5!
71S

23t

4
246
■

250

1ÖT

305
••

usw.
alle 15 Min.

bis

546
■

550
• • • • • •

6«116«

6E ® t
a

652

«01

78

ns
■

7S

Verkehrt täglich
Nur im Oktober 1912
und ab 1. April 1913

2U
■

240

251

255

yoti
B

310

usw.
alle 15 Min.

bis

üül

5k
• •

W 6S

(S ök

m
m

6W

65!

655

71
■

710

71

7k
243j . . 1258 . . | .313lalleloM . bis | . . . . r- .. 6*43165§ 1713TB

an Ecke Friedenstrasse nmsteigen. an Ecke Friedenstrasse nmsteigen.

Linie 6: Wiesbaden
(Weisse Schilder , bei

Kurhaus -Mainz.
Dunkelheit weisses Licht ).

Wiesbaden
Kurhans . . .

w
•630

T.
655 785 740 755 810 825 nsw.

alle
1b Min.

dis

155 203 210 218 USW.
alle

71/0 Min

755 81° 8-5 USW. 10!« 10» 111° 11*0
Hanptbahnhof . ■636 700 730 7*5 800 815 830 2oo 2os 215 283 800 815 8§Q 15 Min 10« 1080 u« UH

Bahnhof Biebrlch -Ost ■643 708 738 753 806 88! 838 208 2« 283 231 bis 8SS 8L 838 bis lOte tt)B 11?8 U54
Mainz , Stadthalle •657 7E 758 807 8:s 8-7 858 2a 2» 237 245 8W 8L Sä? 10*7 10g m 1252

blainz , Stadthalle •630 7oo 7» Tsö 745 800 815 nsw.
alle

1b Min.
dis

lioo 2o# 2l5 233 usw. 8« 8« USW. 102» m w Uä !i . . i2u
Bahnhof Biebrlch -Ost •644 71* 780 744 75« 811 880 214 288 289 237 814 8» 84* 1014 104* 1114 11« ! . . 1232
Wiesbaden

Hanptbahnhof .
Knrhans . . .

iw
•652 788

• •
737 7k 807 8a 8k 288 2» 237 2k 71/a Min.

bis
1

S3 gk? bk 15 Min.
bis ldte Kte llte

• •
uk ! ; ;

8
1283

•657 IV . . 742 757 812 887 • . 8*8 287 235 2*8 253 827 8*8 8äz 19-7 1057 • 11s . . uh | . . 1288

nur Werktags. S nur Sonntags und Feiertags.

Pot » I»film
Wiesbaden
Güterbahnhof
Wilhelmstrasse
Bierstadt
Bierstadt
Wiesbaden
Wilhelmstrasse
Güterbahnhof
Botzheim

Linie 7: Dotzheim-Wiesbaden
(Schwarze Schilder bei

"UK12W

Wilhelmstrasse - Bierstadt.
Dunkelheit weisses Licht.

Uso
12OS
1224

U38 .

A

1204
1214

120«

Ü54

.53U59
1200

112071213

1204
1214
1212

Z
aSi -s«as * a a

•a ®S£
~ .äCP3

’S rt
*

'S® 84? 8-5 9*

839 84° «k 951
1

922
?!5 8te 95* »a 915
904 91° 91*

1214
1234_ b a
1228sc a

nsw . alle 1L Min . zw.
Dotzh . und Bierstadt
und alle 7>/2 Min. zw.

Güterbahnhof
nnd Wilhelmstrasse.

I6» ioku¥

1051:1118
10521124IU88*

U8

lJ‘2
M

U45
115«

“IT
.. oii

sl?

8^4

mm 8te 9519k
850!4 4 91191-

SS

nsw. alle lSMIn.zw. lö,2
u.Dotzh.

Wilhelmstrasse
und Güterbahnhof

WKsSlllB
I

Ittel ® U55
US8
U5Z

US*
US
U82

Ul

1150

Werktags
ab Dotheim nach Wlthelmstr. 6B, 38°, 6*s, 657. Vorm. u. abends 948, 10*8.
ab Wlesbaden-WUhohnstr. nach Bierstadt 518, 8«, 6S«, 6«, 651, 7a, 726.
ab Wlesbaden-Wllhelmstr. nach Dotzheim abends 981, KE.

Linie 8 : Biebrich Rheinnier-
(Schwarze Schilder , bei

: Bel spaterem Theaterschluss wartet der Zug US die Theaterbesucher ab.

Werktags
ab ßlerstadt nach Wlesbaden -Wilhelmstr . HS, 68!, 641, 701, 7« , 7*1, 74«.
ab Betriebsbahnhof Bleichstr. nach Dotzheim 5S, 548.

Bahnhof Biebrich Ost.
Dunkelheit weisses Licht.

Ia

1314201

Tis

31413:10
I >

322 347

3°,

Ü54 . .J
£>401624

35416!«

6!» MM 748

8187il 17^

WTST1W

620 mJa

«98 981

siiUü9k

Winter
1912/13

Winter
1912/13

c Bedeutend erweitert. «

Preis 25 Pfennig.

Zu haben in der
Geschäftsstelle der Wiesbadener Zeitung,
Nikolasstraße 11 und Mauritiusstraße 12, sowie an
den Bahnhöfen und in allen Buchhandlungen.

1.1
Wiesbaden, Friedrichstrasse 50 I.

Spre &stunden 9—6 Uhr
Gohriuödauio Fernspredier 3118 wi°°d.n 1909

Zahnziehen und Plombieren mit örtlicher Betäubung.
68/1 Spezialität:  14

Künstlicher Zahnersatz in höchster Vollendung.
Prüiiert Ilr sehr gute LeisInnoen lil der goldenen ledaille.

Streng hygienisch antiseptisdie Behandlung , mässige Preise.
fffgr - Bitte den Schaukasten an meinem Hause zu beachten. ’WW

R ^ lrpiifpn * Koffe |m
MM B g| J5 » in allen Grössen.

Brnstbentel
von 10 Pfg.an,

ferner:
Wiclis-

bürsten,
Kleider¬

bürsten,
Haar¬

bürsten,
Kämme,

Spiegel,
Hosenträger
etc. etc., billigst.

Akademische Zuschneide- Lehranstalt.
Kirchgasse 1311 . Inh.: Marg . Be euer . Gegr. 1901.

Prima akademisihe Ausbildung zu Direktricen
und selbständigen Schneiderinnen . 37283

Unübertroffene Methode , nur modernste Verarbeitung,
tadelloser Sitz . 1393 Ia Referenzen aus Fachkreisen.

Schnittmuster nach Hass , unter Garantie.

Veränderungen fm zainilienftand.
Wiesbaden.

Geboren:

Am 23. Sept . dem Postboten Josef
Schad e. T. Margarete Else.

Am 21. Sept . dem Schlosser
Julius Berghof e. S . Eduard Karl
Theodor Julius Ludwig.

Am 24. Sept . dem Schuhmacher
Josef Haibt e. T. Herta Therese
Luise.

Ilm 23. Sept . dem Tagl . Joses
Christ e. T. Katharine.

Am 24. Sept . dem Tagl . Georg
Hos e. T . Lina.

Am 22. Sept. hem Metzgergehilse»
Georg Hirschmann e. S . Walter.

Am 21. Sept. dem Gefaugeuen-
ausseher Jakob Bildesheim e. S.
Andreas Erich Kaspar.

Am 26. Sept. dem Rentner Wilh.
Altgelt e. S . Walter.
Am 23. Sept. dem Metzger Aug.
Stoll e. T. Auua Pauline Ptinna.

Am 29. Sept. dem Postkartenhänd-
ler Jakob Wagner -. T. Anna
Katharina.

Kaufmann Osmar Heinr. Phil.
Westphal in Schierstetn mit der
Witwe Anna Luise Elise SchSn-
wasser geb. Seipel in Kiedrich.

Prediger Josef Schmidt in Kett¬
wig mit Elisabethe Frank hier.

Friseur Balentin Höhn hier mit
Elsa Jacob hier.

Stratzenbahnschassner Wilh. Send
in Biebrich a. Rh. mit Magdalenc
Spies hier.

Kaufmann Ernst Kirsch hier mit
Clara Bopp hier.

Kaufm. August Heedt in Darm¬
stadt mit Gertrud « Schmitz hier.

Viontcur Ernst Jung hier mit
Paula Hcnncmann hier.

rlnfgebote«.
Sergeant Peter Jakob Hofmann

in Darmstadt mit Anna Marie Kim¬
me! hier.

Schissssührer Konrad Diartin
Kirdorf in Caub mit Amalie Maria
Spieß in St . Goarshausen.

Fabrikarbeiter Wilh. Heinr . Franz
Martin Karl Ehr. Lückel in Hof-
hclm mit Christiane Wilhelmtnc
Balentin geb. Schmidt Wwc. das.

Schreiner Josef Schisfcrstetn in
Eltoille mit Elisabeth- Schmidt hier.

Fabrikarbeiter Wendelt» Schuck
in Oberwalluf mit Dorothea Richter
hier.

Gestorben:
Ehefr. Elisabeth Archenhold geb.

Küpper, 82 I.
Am 27. Sept . Straftenbahnschass-

ner Karl Müller , 48 I.
Sdiiieidermeister Konrad Kraft,

67 I.
Priv . Wilhelm Schemmiug, 64 I.

Am 28. Sept. Bildhauer Geor»
Hentschel, 18 I.

Gartenbauschüler Gerhard von
Hoerschelman», 22 I.

Am 26. Sept. Ehefrau Dora Pias
geb. Sauernhetmer» 8« I.
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Walnalla Grosses Militär-Konzert
PB lii 1 « des gesamten Musikkorps des 1. Nass . Feld *Art .-Rgts . Oranien Nr. 27

43/1 unter persönlicher Leitung seines Obermnsikmeisters Herrn Henrich.

Königliche Schauspiele.
©IroStofl , i . OIL,  7 « hr (« ö. « .) :

Der R »se»ka»«ri « .

Komödie für Musik in drei Aufzüge»
vou Hugo HofkmannSthal .

Musik von Richard Strauß.

Die Feldmarschalltn Fürstin
Werdcuberg Frl . Frick

Der Baron Och» aus Lerchcnau
Herr Bohne»

Octavta » , genannt Ouinquin,
ein junger Herr au » großem
Hau » Frau Brodmann a. G.

Herr von Faninal , ein reicher
Neugeadcltcr ***

Sophie , s. Tochter Frl . Friedfcldt
Juugscr Marianne Lcitmetzertu,

die Duenna Frau Engelmann
Balzaccht , ei» Intrigant

Herr Lichtenstein
Annina , seine Begleiterin

Fra « Schröder -KamtnSky
Ein Poltzeikommisiar Herr Rehkopf
Der Haushofmeister bet der

Feldmarschallin Herr Spieß
Der Haushofmeister bet

Faninal Herr Schuh
Ein Notar Herr Eckard
Ein Wirt Herr Düring
Ein Sänger Herr Scherer
Ein Arzt Herr Zollin
Ein Gelehrter Herr Weyrauch
Ein Flötist Herr Kopke
Ein Friseur Herr Andriano
Dessen Gehilfe Frl . Witzes
Eine adelige Witwe Frl . Schwartz
Drei adelige Waisen Frl Schmidt,

Frl . Balzer , Frl . Haas
Eine Modistin Frau Doppelbauer
Ein Ticrhändler Herr Gcrhartö
Lakaien der Marfchallin Herr Geisel,

Hr . Böhme , Hr . Carl , Hr . Preust,
Herr Bahrdt , Herr Remstedt

Bediente Lerchenaus Herr Marke,
Hr . Deutsch, Hr . Müller , Hr . Laute¬
mann , Herr Nerking , Herr Bahrdt

'Kellner Herr Mayer , Herr Schmidt
Herr Mathes , Herr Pracht

Kutscher, Hausdiener Herr Becker,
Herr Weyrauch , Herr Wutschcl

Musikanten Hr . Carl , Hr . Vertrau,
Ein kleiner Neger Otto GcrhartS
Lakaien . Läufer . Haiducken . Kuchen-
personal . Gäste . Musikanten . Zwei
Wächter . Bier kleine Kinder . Ver¬

schiedene verdächtige Gestalten.
In Wien , tn den ersten Jahren

der Regierung Ntaria Theresias.
*** Faninal : Herr Job . Bischofs

von der Künigl . Oper in Berlin
als Gast.

Musikalische Leitung : Herr Profesior
Mannstaedt . Spielleitung : Herr
Obcr -Rcgtsseur Mcbus . Dekorative
Einrichtung : Herr Maschinerie -Ober-
Inspektor Schleim . Kostümliche Ein¬
richtung : Herr Garderobc -Ober -Jn-

spcktvr Geyer.

Mittwoch , SB. B . : „Der Schmuck
der Madonna ."

Donnerstag , Ab. C. : „Tristan und
Isolde ."

Freitag , Ab. D . : „Der Bajazzo ",
hierauf : „Cavalleria rusttcana ."

SamStag , Ab. A. : Zum ersten Male:
„Mein Freund Teddy ."

Sonntag , ausgch. Ab. : „Oberon ."
Montag , Ab. B . : „Mein Freund
Teddy ."

Residenz -Tbcatcr.
Dienstag , 1. Okt . , abends 7 Uhr:

Die Dame von Maxim.
(La dame de chcz Maxim .)

Schwank in 3 Akten von Georges
Feydea «. Ucbersctzt und bearbeitet

von Benno Jacobson.
Spielleitung : Ernst Bertram.

jCrcvettc , Exccntrtc -Tänzcrin
Stella Richter

Dr . Pctypo » , Arzt Ernst Bertram
Gabriele , seine Frau

Marg . Lüder -Fretwald
General Pctypon du Grcle,

sein Onkel Rctnhold Hager
Dr . Mongicourt , Arzt , sein

Freund Rud . Miltner -Schönau
Barlin , Bcrsichcrungs -Agcnt

Hermann Nesselträgcr
Marollter , Leutnant Walter Tautz
Eariguon , Leutnant K. Kcller -Ncbri
Clemeutiue , Nichte des Generals

Kätie Horste»
Chantrcau , Schullehrer W. Schäfer
Herzogin von Balmontc

Theodora Porst
Herzog Guy , ihr Sohn Rud . Bartak
Herr Bidauba » Ludwig Kcppcr
Madame Btdauban

Ellen Erika v . Beanval
Sauvarel , Untcrpräsekt Rud . Christ
Madame Sauvarel Else Erker
Madame Hauttgnon Mascha Grabe»
Madame Claux Angelica Auer
Madame Birette Käthe Ruf
Chamcrot Willy Ziegler
Guerissac Georg Albri
Etienne , Diener bet

Dr . Petypon NicolauS Bauer
Emilie , Diener de» General»

Willy Langer
Ein Straßenkehrer Georg Rücker
Zeit : Die Gegenwart . Die Handlung
spielt im 1. u . 3. Akt in Paris , in
der Wohnung des Dr . Petypon , im
3. Akt aus dem Schlöffe Grcle des
Generals Petypon tn der Touraine.

Ende nach 9%  Uhr.

Volkstheater.
Dienstag , 1. Okt ., abends 8.15 Uhr:

Das große Los.
Bolkkstück in 1 Akten von ®. u. A>

Strtebeck.
Spielleitung : Max Ludwig.

Fra « Grosch, Grünkramhänbleri»
Lina Töldte

Rtke Fränzi Heuberger
Tine , Lehrerin an eiuer

Volksschule
(ihre Töchter .)

Witwe Krause
August , ihr Sohn

Jlka Martini

Ottilie Grunert
Postassistcnt

Emmo Christ
Dr . Schwarz , Geh . Sanitätsrat

Max Deutschländer
Paula , Magda Behren»
Ole Capso» , Max Sommerfeld
Fürst Beradsziu , Willy Meunier
Marquis Ballois , Adolf Willmann
Lord Plumbcr , Heinz Verton

(Berliner Hochstapler .)
Jean , Karl Bcrgschwengcr
JacqueS , Walter Schramm

(Bediente .)
Dienstmädchen Margarete Hamm
Schusterjunge Lotte Walter

Ort der Handlung : Berlin.
Zeit : Gegenwart.
Ende 10.45 Uhr.

Mittwoch : „Die füns Frankfurter ."
Donnerstag : „Die Ehre ."
Freitag : „MeycrS ."
SamStag : „® te Zarin ."

Mittwoch : „Die Löwenbraut ."
Donnerstag : „DaS große LoS."
Freitag , zum ersten Male : „Flotte

Weiber ."
Samstag : „Dcborah ."

Operetten -Theaicr.
Dienstag , 1. Okt ., abends 8 Uhr:

Autoliebchen.
Vaudeville in 3 Akten von I . Kren.
Gcsangstextc von Alfred Schönseld.

Musik von Jean Gilbert.
Inszeniert vom Obcrregiffcur Emil
Nvchmann . Dirigent : Kapellmeister

Heinz Liuüemann.
Frau Aurclie Werkcnthin

M irta Krüger
Rely , ihre Tochter Else Müller
George Lindenschmidt , Wein-

Händler u»o gertchtl . Sach¬
verständiger Emil Nothmauu

George Trtebler , Weinrcisenbcr
Hans Kugelberg

Fifi , seine Gattin , Frau
WerkcnthinS Tochter erster Ehe

Camilla Borel
MauruS Somoffy , Wcinhändler

aus Ungarn Hans Werner
Priska von Erdödy , seine

Nichte Wanda Barrs
Max Rönnekamp , Böttchcrmcister

Octav Witte d Albert
Bclinde Mallmann Hansi Klein

Rcdcbcck, Hnsarcnleutnant
Ernst Hohenfels

Heddy , Irmgard Kaufmann
Eddy , Erna Ncußcl

(Rely 's Freundinnen .)
Fräulein Marry , Martha Roth
Fräulein Edith Käte Düren
Fräulein Stella Naty Zindel

Stammgäste im Ballhaus
„Zum kleinen Twostep ".

Jeromc , Oberkellner H. Weudcnhöfer
Clarissc , vom Sektbüfett

Mary Meißner
(im „Kleinen Twostep " .)

Auguste , Wally Decker
Berta , Grete Müller

(Dienstmädch . b. George Tricblcr .)
Ballgästc , Masken , Hvchzcilsgäste,

Diener.
Der 1. u . 2. Akt spielt in der Woh¬
nung George Trieblers . der 2. Akt
während des Faspiachtsvalle » im
Ballhaus „Zum kleinen Twostep ".

Ende gegen 10% Uhr.

Mittwoch : Premiere : „Der Tanz¬
anwalt ."

Donnerstag : „Der Tanzanwall ."
Freitag : „Der Tanzanwalt ."
SamStag : „Der Tanzanwalt ."
Sonntag , nachm. : „Die Dvllarprin-

zeflin." Abends : «Der Tanzanw ."

Auswärtige Theater.
Stadttbeater Mainz.

Dienstag , 1. Okt ., abends 7 Uhr:
„Der Troubadour ."

Vereinigte Stadttbeater
Frankfurt a. M.

Opernhaus.
Dienstag , 1. Okt . , abends 7 Uhr:

„Der ferne Klang ."
Schauspielhaus.

Dienstag , 1. Okt . , abend « 7 Uhr:
^Jugendfreunde ."

Großh . Hos- und Ralional -Theatcr
Mannheim.

Dienstag , 1. Okt ., abends 7 Uhr:
„Martha ."

Stadttkeatrr Hanau.
Dienstag , 1. Okt ., abends J48 Uhr:

Tanz -Gastsptel „Rita Sacchetw ",
„Der zerbrochene Krug ."

<«ut bürgerlicher
privat-Mmg§-
und Abendtisch.

Schwaibacherstratz« 57, 1. recht;

Trinke» Sie 37113

Haushalt-Tee
(beliebte Mischung)

v 4 Pfd . 0.T5
A. H. Linnenkohl,

Ellenbogengasse 15.

Kurhaus Wiesbaden.
Mittwoch , 3 . Okt .,

vormittags 11 Ubrj
Konzert der Kapelle Lucien
Dupuy in der Kochbrunnen-Trinkhalle.
1. King Cotton-Marsch Soussa
2. Mondnacht auf der Alster,

Walzer Fütras
3. Martha-Ouverture Flotow
4. Loin du Bai Gillet
5. Faust-Fantasie Gounod
6. Mohnblumen Niel-Moret.

Nachm. 3 Uhr:
IV agen -Ausflug

ab Kurhaus.
Nachm. 4 Uhr:

Abonnements -Konzert
Leitung : Herr Kurkapell¬

meister Herrn. Inner.
1. Ouvertüre zur Oper „Der

Maskenball“ D. F. Ander
2. Zwei spanische TänzeM. Moszkowski
3 Einleitung zum IIL Akt u.

Brautchor aus der Oper
„Lohengrin“ R. Wagner

4. Entr’acte aus der Oper
.Mignon“ A, Thomas

5. Ouvertüre zur Oper „Teil“
G. Rossini

6. Walzer aus der Operette
„Das süsse Mädel“H. Reinhardt

7. Grosses Duett (IV. Akt) aus
der Oper „Die Hugenotten“

G. Meyerbeer.
Abends 8 Uhr:

Abonnements -Konzert
Leitung : Herr Carl Schuricht,

städt. Musikdirektor.
1. Ouvertüre zu „Otto der

Schütz“ Ernst Rudorff
2. a) Allegretto, b) Menuetto,aus .ier Militär-Sinfonie

Jos Haydn
3. Musik zu Shakespeares

„Sommernachtstraum“
F.v,Mendelssohn

a) Ouvertüre, b) Scherzo,
c) Notturno, d) Hochzeits¬marsch

4. Vorspiel zum 3. Akt, Tanz
der Lehrbuben, Aufzug
der Meister aus „Die
Meistersinger von Nürn¬
berg“_ R. Wagner

Zasrüsslkgekefoirtl
Dr. Moldenhauer

Stabs-Veierinär
prakt. Tierarzt f.5666

Kaiser Friedrich -Ring 76.

fOeehcttr Herr!
«eine Fr«» litt fett mehr« «»

Jahre » an eine« töje» Fuß tSramps«
«der »m Knöchel) : »Ile Mttlei . die
ich beschafft,. Ware» ertolglo». erst «I»
Ichvon Ihrer Silno-Salbe eriuhr, wurd«
der tzud nach» edrauch»er echten Doje
bedeuten» bester und nach Setrauch
der zweiten Doje Ist der Aust völlig
yehetlt. Ich spreche Ihnen « eine«
beste» Dank an» und werde Ihr «Rlno-
Selb« allen Mttleldenden aus dal
Wärmste empschlen.

Osterode . 16./8. 06.
JT. Schreier.

Liefe« »«-Salbe wirb mit Lchol,
»egen Brtnleibe« Flechte» und Haut-
ktlden angewandl und lst -» Losen »
m  1.16 und m  3.26 tn d-nilpoih -ir»
»orrstttg; aber nur echt i« Ochyinal-
paikuilg «oeih- erst« - rot und Firmajjj
Schubert St «#., Weinböhla -Dreöve». ^

Fälschungen weise mau zurstck.

üllstkii-jilkiktdUkiiLL
sowie nach Mab. Schnittmuster
aller Art (Kleider u. Wäsche) n.
Mab zu haben, sowie Unterricht
im Zusckmeibcn u. Anfertiaen
sämtlicher Kleidungsstücke für

Hans und Beruf . 37262
Zuschneidescknle Job . Stein.

_ ffitdmallt 17, 2. _
Frack- n, Nock-Berleib-InMut
befindet sich Marktltr . 10 bet
Ricgler. Tel. 3420. 3726g

verloren
braunlederue Aktenmappe

Freitag Abend von Kirchgaffe
bis Westend . Die Mappe enthält
Original -Musik-Kompositionen,
Texte von „La Tambourette,
Raffenproblem , Wildfangrecht
und Schön ' Rose vom See ",
die durch das Urheberrecht ge¬
schützt sind mit dem Namen
des Eigentümers.

Finder , für den die Fundsache
keinerlei Wert hat wird ersucht,
die Mappe an den Eigentümer,,
Lotllrirrgerst ratze 34 I, West-
end-Ecke abzuliefern , andern¬
falls Anzeige wegen Funddieb¬
stahl erfolgen mutz. f. 3673

Holz , Kohlen,
frikets,Solz kohlen. Zechenkoks.onsuuwr. Fr . Walter . Sirsch-
grabcn 22, zunächst Bübingenstr.
_ f6515

Zalläpfel
vtt  Pfund 5 Pf ».

87226 Adel " 'elbeidsirabe 98.

Schöne grobe Ebbirnen lv ^ >
gute Luisen-Birncn 15^ , baltb.
Ebävfel 8JI.  Birnauitten 12X
Zwiebeln 5J  v . Mb . Gärtner
Zirker , bint . alt . Friedhof , k5656

Zu jeder

ist das Bedürfnis nach
einem guten Tafel- und
Erfrischungsgetränk be¬
sonders gross.

ist das Ideal eines alko¬
holfreien, naturreinen u.
durststillen den Getränkes

Von hervorragendem
Wohlgeschmack, herge¬
stellt aus Paranatee , Matü
(brasilianischer Tee), dem
Volksgetränk der Süd¬
amerikaner . Wirkt wohl¬
tuend auf Nerven, Kopf
und Magen. Trinken Sie
eine gutgekühlte Sekt-
bronte, sie schafft Ihnen
Nutzen.

Deutsche Matte-
Industrie , G. m . b. H .,

Köstritz,
Tcill ’abrik:

Wiesbaden:
Büro: Bierkftnig , Herrn
mühlgasse 7. Telefon 3037.

37265

wirkt ein zartes , reines Gesicht,
rosiges, iugendkrisch. Aussehen,
weibe, sammetweiche Haut und
ein schöner Teint Alles dies er¬
zeugt

L St . 50 Pf ., ferner macht
Dada -Crcam

rote und rissige Haut in einer
Nackt wein und sammetweick.
Tube 50 Pf . in Wiesbaden : i. ocr
Schützen-Apotheke: Otto Lilie:
Fred Aleri : W. Mackenbrimcr:
A Cratz: Ad Gärtner : Brtino
Backe: Ernst Kocks: St.  Scub:
Louis Kimmel : Neinb Göttel:
Fr Altstätter Wwe. : E Sri» -
na : S Roos Nil. : Ed Brecher;Hugo Alter : Tb. Numvi : Rai.
lovta-Droaerie . -. -66

wirtKchasts-Uebernahme.
Meinen Freunden . Bekannten, sowie der werten Nachbarschaft

und einem geehrten Publikum zur aekl. Nachricht, bab tck von
heute, den 1. Oktober, das

RestMant Herzogm Nassau
Ecke Bismarckrina und Hermaunttrabe . , . „ „

übernommen höbe. Es wird mein eifrigstes Bestreben sein, durch
Verabreichung guter Sveisen ». Getränke den an mich gestellten
Anforderungen gereckt zu werden. „ „__on

Es zeichnet mit vorzüglichster Hochachtung 37260

Gg. Rogner,
_ langjähriger Kellner bei K. Abttcin.

Burg Rheinfels
Hettmttndstratze 6 .

M -tzelsuppe « W

kkisingauer vbttmarkt
am 2. Oktober 1812

im Zrledrichshos zu Wiesbaden.
Der verkauf beginnt91/, Uhr vormittags.

Lieferzeit nach Wunsch der ttäufer.
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Vereinsabend
des

(Ortsgruppe Wiesbaden)
in dem FestsaalederTnrngesel lschaft,

Sdiwalbachcrstrasse 8, am Freitag , den 4 , Oktober
191t , abends 8 1/, Uhr.

Programm:
1. Musikvorträge der Kapelle des Inf.-Regts. Nr. 80.
2. Eröffnung durch den Vorsitzenden.
3. Festrede des Kapitän z. 8. Freiherrn von Meerscheidt-

Sflllessem aus Berlin:
„Die Kampfkraft und Kampfbereitschaft
unserer Flotte im Vergleich zu England
und den übrigen Grossmächten“ 37230

mit Lichtbildern.
4.« Lieder, vorgetragen von dem Kgl, Opernsänger Herrn

Lichtenstein.
5. Allgemeiner Gesang : Deutsches Flaggenlied.
6. Musikvortrag.

Eintritt frei , auch für Nightmitglieder. 3294
Die vordeisten Stuhlreihen bleiben reserviert.

Lutherfestspiele
- - nj| a g llz .  :

im Konzerthaus der Liedertafel, Gr. Bleiche 56.

Abends 8 Uhn I. , 2 . , 3 . , 5 . , 6 . , 8 . , 9 «, 10 . ORtob^
Nachmittags 3 Uhrs 8 . Oktober.
Für Schüler i S . Oktober , nachmittags 3 (Ihr.

Preise abends: Mitteiloge 5 Mk^ Loge tL Sperr¬
sitz 3 Mk., 1. Platz 2 Mk., 2. Platz und
Galerieloge 1 Mir., Stehplatz 50 Pfg.

Nachmittags: Mittelloge 3 Mk., Loge und Sperr¬
sitz 2 Mk., 1. Platz 1.50 Mk., 2. Platz und
Galerieloge 80 Pfg ., Stehplatz 30 Pfg.

Für Schüler; Mittelloge, Loge und Sperrsitz
1 Mk., 1. Platz 80 Pfg ., 2. Platz und
Galerieloge 60 Pfg ., Stehplatz 30 Pfg.

Karten an der Kasse (Oeffnung 1 Stunde vorher)
und bei Vorausbestellung mit Geldbetrag bei
37279 Postsekretär Mankel.

Dienstag
37273 Carl llapp.

WM
Segillü des MnlerhalbjiihreS: Montag, 14. Lktober 1912.

UntcrrichtSabtcilungen:
Fachschule für Vau-ll. Uunstgewerbetreibende

Voller Tagcsunterricht für Bautechtlikcr , Zeichner,
Maurer , Zimmerer , Steilrhallcr ttsw . Vorbe¬
reitung für den Besuch von Baugcwerkschulen.
Halbjahrkurse und auch einzelne Stunden.

Zachiurse mit prakt. Uebungen
für Spengler , Buchdrucker und Schriftsetzer.

Abendkurse für alle iunstgewerblichen un¬
handwerklichen Berufe.

Buchführungs- und Fortbildungskurse
für Gewcrvetreibende » sowie Frauen u » Töchter
vo » solchen. (Korrespondenz, Rechnen nsw.)

Statiiursur. Einführung in die Berechnung von Eisen¬
konstruktionen und Eisenbeton.

Mal- u. Zeichenunterricht für Damen.
Zeichenunterricht für fchulpflichtige Unaben

(Mittwochs und Samstags nachmittagch. .
Anmeldungen sind umgehend in Zimmer 11 der Ge¬

werbeschule zu bewirken, 37276Der Direktor.
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